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Die vorzeitige Erneuerung des Drei¬
bundes.

e= Rom , 18.Dez . (Tel .) In der italienischen Kammer begründete
der Abgeordnete Barzilai seine kürzlich an den Ministerpräsi¬
denten Giolitti und den Minister des Auswärtigen di San
kiuliano gerichtete Interpellation über die vorzeitige unver -
iinderte Erneuerung des Dreibundes . Die Tribünen , auch die
der Diplomaten , und der Saal waren stark besetzt.

Di San Giuliano beantwortete die Interpellation
und führte aus :

„Meine Antwort wird kurz , klar und bestimmt sein. Seit
« ehr als 30 Zähren ist der Dreibund für ganz Europa eine
Bürgschaft des Friedens und für die drei Dreibundmächte selbst
eine Bürgschaft der Sicherheit . In den Beziehungen zwischen
den Verbündeten erleichtert und festigt er die gegenseitige
Neigung, ihre Interessen in Einklang zu bringen , in den Be¬
ziehungen mit den anderen Mächten erleichtern feine fried¬
lichen und defensiven Ziele das Zustandekommen von Freund¬
schaften und Verständigungen . Zu internationalen Fragen hat
er stets einen einträchtigen und friedlichen Willen , der in den
gleichen Neigungen der anderen Großmächte sein Gegenstück
findet, und dessen wohltätigen Wirkungen jedermann aner¬
kennen muß , mitgebracht und beigesteuert .

„Die Sicherheit eines dauernden Friedens für die drei
Verbündeten und für Europa , die sich zum Teil aus diesem
Stand der Dinge herleitet , war eine der Hauptursachen der
großen und allgemeinen Fortschritte , da sie die Interessen der
ganzen zivilisierten Welt immer mehr verknüpfen und ver¬
binden, wodurch sie ein neues Hindernis für große Kriege bil¬
de«, die nicht durch die höchsten Notwendigkeiten des Lebens
oder durch die nationale Würde geführt werden . Die lange
Dauer des europäischen Friedens macht das grandiose Werk"
Sichtiger , welches Italien trotz großer äußerer und innerer
Schwierigkeiten in den letzten 30 Jahren bewältigen konnte,
ein Werk, welches vielleicht unserer patriotischen Ungeduld
langsam erschien , welches aber der unbefangenen Würdigung
derNachwelt fruchtbar und ruhmreich erscheinen wird . Während
der letzten dreißig Jahre hat Italien Hauptquellen seines
nationalen Lebens entwickelt, dem Staatsbudget Festigkeit und
Elastizität gegeben, durch Reformen die sozialen Einrichtungen
gefestigt , die Armee und die Marine verstärkt , und den natio¬
nalen Geist so gestählt und ihn so einheitlich gestaltet , daß
unter llebexwindung der schwersten Hindernisse der schwierigen
Probe entgegenzutreten , und sie besiegt werden konnte, die uns
eine Kolonie gab , die dreimal so groß ist wie unser Mutterland ,
und die Italien eine Stellung erster Ordnung im Mittelweer
und die höchste Achtung in der Welt sichert.

„Die feste internationale Stellung Italiens , dessen funda¬
mentalste Basis der Dreibund ist , war die notwendige Be¬
dingung des Unternehmens , das durch seine Beziehungen und
den Einfluß auf die größten Interessen Europas und unsere
eigenen , sowie auf die schwersten Probleme der gegenwärtigen
historischen Periode die ernstesten Schwierigkeiten darbot . Eine
solche internationale Stellung ist eine nicht weniger notwendige
Bedingung für eine friedliche Lösung der gegenwärtigen Bal -
knnkrisis , in der Italien um so leichter seine Jnteresten wird

T>er Grpensdorfer .
Novelle von Horst Bodemer.

t6 Fortsetzung.» Nachdruck verboten.
Die kommenden Tage waren nicht angenehm für Karl

Ehrenreich. Er , den alle Welt hoch einschätzte , der überall
offene Türen fand , in jeder Familie mit Freuden als Schwie¬
gersohn willkommen geheißen worden wäre , er stand unter
seinem eigenen Dache einer jungen Dame gegenüber, die ihn»
erst Hoffnungen gemacht hatte und nun in Zweifel geriet , ob
sie ihn einem Menschen vorziehen sollte, der bis heute für
minderwertig gehalten wurde . Das nahm ihm naturgemäß die
Unbefangenheit , seine Höflichkeit gegen Elfriede hatte etwas
Gesuchtes , denn scharf gab er acht auf sich , ob er nicht etwa zu
weit ging , zu zutraulich wurde .

^Latz uns abreisen , Papa !" sagte Elfriede .
„Wenn Herr und Frau v . Krusemark hier gewesen sind .

Früher wäre unhöflich ."

„Sie kommen morgen . Also sagen wir übermorgen .
"

„Ich werde mit Herrn v . Orpensdors sprechen .
"

Karl Ehrenreich fand kein Wort des Bedauerns , als ihm
Herr Wilten seinen Entschluß mitteilte . „Unter den gegebenen
Umständen sehe ' ich ein , daß es das beste ist," erklärte er.

Der Senator hatte nur stumm genickt und dem Gastgeber
die Hand gedrückt .

Am nächsten Morgen — die Herrschaften frühstückten im
Park — kam Frau Wendschuh gelaufen .

„Herr Rittmeister , Herr v . Krumke klingelte an !" rief sie
schon von weitem .

? Er entschuldigte sich , stand aus und ging ins Haus ans
Telephon .

Hier Orpensdors !"

wahren können, als es die lybische Frage lösen und sie von dem
internationalen Terrain entfernen konnte, bevor der Krieg die
neue territoriale Gestaltung auf dem Balkan und des Gleich¬
gewichts an der Adria und im östtichen Mittelmeer zur
Folge hatte .

„Der Dreibund kann indessen für jede der drei Mächte
seine Früchte zeitigen , vollkommen gegenseitiges Vertrauen
auf die Gegenwart und die Zukunft vorausgesetzt, weiter vor¬
ausgesetzt, daß jeder der Verbündeten die Ileberzeugung hegt,
daß er morgen die Unterstützung des anderen wird erhalten
können als Ausgleich für das , was er heute für ihn tut , end¬
lich vorausgesetzt, daß alle drei wissen , daß es sich nicht um
eine vorübergehende Verbindung , sondern um ein festes und
dauerhaftes Band handelt . Die Sicherheit der Zukunft ist
ein wesentlicher Faktor des gegenseitigen Vertrauens , einer
wirksamen Eintracht und einer herzlichen und fruchtbaren
Intimität . Aus diesen durch die Erfahrungen von 30 Jah¬
ren erprobten Taten ergibt sich das gleiche Interesse der drei
Mächte, den Dreibund einige Zeit vor seinem Ablauf zu er¬
neuern . Auf dieser festen Grundlage , sowie auf der Basis des
italienisch-österreichisch -ungarischen Abkommens von 1897 und
1900, die vollkommen der aktuellen Lage Italiens und Oester¬
reich-Ungarns entsprechen — die gegenseitigen Beziehungen
zwischen diesen an dem Gleichgewicht und der Freiheit an der
Adria am meisten interessierten Mächte find heute sehr intim
und herzlich — konnte das Fundament zu einer Lösung des
albanischen Problems gefunden werden entsprechend dem
Prinzip der Nationalität , der Gleichheit ihrer Lage gegen¬
über Albanien und ihrer gleichen Interessen daran , daß ein
unter der Garantie der Großmächte neutralisiertes Albanien
sein eigenes Leben leben und auf dem Wege der Zivilisation
und des Wohlergehens fortschreiten, ein dem freien Handel
der ganzen Welt offenes Gebiet bilden und gleichzeitig einen
Faktor des politischen Gleichgewichts auf der Balkanhalbinsel
und an der Adria bilden kann.

„So , wie der Dreibundvertrag redigiert ist, gewährleistel
er alle unsere Znteresien und sorgt in vollkommener Weise
für unsere Sicherheit . Es lag also kein Grund vor, ihn adzn-
ändern und keiner der drei Verbündete « bat den anderen
um eine Abänderung . Es ist überflüssig, zu wiederholen ,
daß der Vertrag defensive und friedliche Zwecke hat , und dis
Erneuerung beweist, daß jede der drei verbündeten Mächte,
um sich an den Geist des Vertrages zu halten , gegenüber den
Verbündeten alles mögliche tun , um sie nicht in Verwicklun¬
gen hineinzuziehen , die nicht notwendig sind , immer versuch!
hat und versuchen wird , mit den anderen Großmächte« herz¬
liche Beziehungen zu unterhalten , und mögliche Ursachen einer
Reibung zu entfernen . Demgemäß ist in der Lage, die sich
aus den Ereignissen auf dem Balkan entwickelt hat , ein wohl¬
tuender Faktor : unsere herzliche Freundschaft mit Rußland
Im übrigen schafft der Besitz von Lybien , während er den
Wert des Bündnisses für die Mitglieder des Dreibundes stei¬
gert, Gefühls - und Jntsressenbeziehungen zu den drei großen
Stationen , die berufen sind , in Rordafrika die hohen nnd
edlen Werke der Zivilisation zu vollbringen .

„England , Ztalien und Frankreich werden demgemäß
alle Fragen , die ihre Nachbarschaft und ihre gegenseitige
Stellung in diesen Gebieten bieten , in demselben Geiste be¬
handeln , in welchem seinerzeit die noch jetzt in Kraft befind¬
lichen Abkommen getroffen wurden . Auf diesem Wege wird
Italien gehen mit der Ueberzeugung, daß sein wachsender

„Habe gehört , du hättest Besuch und Krusemarks kämen
zum Nachmittag und Abend zu dir ."

„Stimmt !"
„Du , deine Gäste muß ich mir unbedingt ansehen. Darf ich

zum Abendbrot kommen ?"

„Wenn es dir Vergnügen macht — selbstverständlich.
"

„Aber ich Hab ' da seit vorgestern 'nen rissig netten Kerl bei
mir — darf ich den mitbringen .

"

„Meinetwegen .
"

„Allerschönsten Dank und grüß mir die alte Wendschuchen !"

Orpensdors kehrte zum Frühstückstisch zurück. „Mein Freund
Krumke hat sich heute zum Abendessen angesagt . Er bringt
auch noch einen Freund mit .

"

„So ohne weiteres ? " fragte Frau Wilten .
„Gnädige Frau , wenn ich eingeladen würde , und die Herr¬

schaften einverstanden wären , würde ich sie eben auch mit¬
nehmen.

"
„Findest du das nicht ganz nett .

"

Frau Wilten schob die Unterlippe vor . „Offen gestanden,
lieber Mann , wir in Hamburg und Bremen täten das nicht .

"

„Gnädige Frau , Sie vergessen , daß wir auf dem Lande sind .
In der Großstadt lassen sich Antrittsbesuche leichter machen .
Aber wenn Ihnen ein zu großer Kreis nicht angenehm ist , tele¬
phoniere ich gerne ab .

"
„Aber Herr v . Orpensdors , was denken Sie ! Ich begreift

ja — natürlich , ich kenne eben das Landleben nicht und wun¬
derte mich nur über die weitgehende Gastfreundschaft."

„Ich finde sie schön, " warf Elfriede ein.
Am Nachmittags kamen Krusemarks . Orpensdori empfing

seine Gäste auf der Diele .
„Nein, . wie ich gespannt bin , die Herrschaften kennen zu

lernen !" meinte Frau v . Krusemark eine kleine, lebhafte Dame
mit einem spitzen Naschen und zierlichem, schön geschwungenem

wirtschaftlicher ^Wohlstand in einem dauerhaften und sichere» !
europäischen Frieden eine starke Garantie finden wird . Um
dieses Ziel zu erreichen, muß das Bündnis zwischen Italien ,
Deutschland und Oesterreich-Ungarn der Angelpunkt unserer
auswärtigen Politik bleiben , die durch ihre Konttnuität ,
ihren Zusammenhang und ihre Festigkeit weiterhin Europa
volles Vertrauen und Achtung einflößen soll. Bei Gelegen¬
heit der Ernennung des Generals Konrad von Hoetzendorff
zum Chef des österreichisch-ungarischen Generalstabs hat Graf
Berchtold mir aus freien Stücken in fteundschaftlicher Weift
eine Mitteilung zugehen lassen , aus der hervorgeht , daß diese
Ernennung in keiner Beziehung zu der auswärtige « Politik !
der Monarchie steht."

Die Ausführungen di San Giullianos waren bis zum?
Schluß von Beifallskundgebungen begleitet .

(Neue Meldung .)
= Wien , 19. Dez . (Privattel .) Die Rede San Giulionos

wird von den hiesigen Blättern als Friedensbürgschaft be¬
zeichnet .

Eine russische Regierungserklärung .
— Petersburg , 18 .Dez . (Tel .) Bor dichtbesetztem Haus u. über¬

füllter Tribüne wurde heute in der Reichsduma die Regie¬
rungserklärung verlesen.

Ministerpräsident Kokowzoff legte in eingehender
Weise die gesetzgeberischen Aufgaben dar , die der vierten Legis¬
laturperiode der Reichsduma harren , und gab eine Aufzäh¬
lung der verschiedenen Gesetzentwürfe und Regierungsoor -
schläge, die sich den Reformen der letzten Jahre in organischer
Weise anschließen.

„Die Regierung hofft und ist gewiß"
, — erklärte Kokow¬

zoff — „daß die vierte Reichsduma die Fragen der nationale «
Verteidigung mit demselben Geist der Liberalität und des Pa¬
triotismus behandeln wird , wie es die vorhergehende getan
hat . Gemäß dem Willen des Kaisers wird Ihnen die Regie¬
rung alles unterbreiten , was von Wichtigkeit ist und was durch
die Notwendigkeit , die Kräfte der Armee zu organisieren , ge»
boten wird . Ich bin sicher , daß ich Ihnen fleißige Mitarbeiter
zur Durchführung dieser gebieterischen Aufgaben finden werde ."

„Diese Erwägungen , die sich auf die nationale Ver¬
teidigung und die zu ihrer Sicherung der Regierung zu ge¬
währenden Mittel beziehen, bringen mich auf eine andere
Frage , die Ihre , wie ganz Rußlands Unruhe und Sorge her¬
vorruft : Die kriegerischen Tugenden und die seltene Einmütig¬
keit , die die beiden Balkanvölker bewiesen haben , konnten nicht
verfehlen , die wärmste Sympathie aller russischen Herzen zu
erregen . Als slawische und orthodoxe Großmacht, die unzählige
Opfer gebracht hat , um ihre Rassen - und Elaubensbrüder zu
schützen , kan « Rußland nicht dem gegenüber gleichgültig blei¬
ben , daß die Völker Existenzbedingungen erlangen , die im
Verhältnis stehen zu den vollbrachten Taten und den ver¬
gossenen Strömen Blutes , und die ihnen ihre Lebensinteressen
und eine friedliche Entwickelung sicherstellen und die in Zu¬
kunft wahrscheinlichen neuen Verwickelungen, die immer für
den europäischen Frieden gefährlich sind , ausschließen würden .

Eingedenk der besten Tradition der Geschichte und in
Uebereinstimmung mit der klar ausgedrückten öffentlichen
Meinung Rußlands , verkennt die kaiserliche Regierung sicher¬
lich nicht die ganz hervorragende Bedeutung der Interessen

Munde . Dabei ordnete sie sich vor dem Spiegel das durch die
Wagenfahrt etwas zerzauste dunkelblonde Haar .

Egon sah seinen Freund prüfend von der Seite an . Er
war mit seiner Musterung durchaus nicht zufrieden . Karl
Ehrenreich machte einen nervösen Eindruck , sein Blick vermied
den des Freundes . Er faßte ihn unterm Arm . „Alles scheint
nicht in Ordnung zu sein ? "

„Du hast recht . Im übrigen bildet euch nur selbst ein Ar¬
teil über die Herrschaften, und haltet mir gegenüber mit der
Wahrheit dann nicht hinter dem Berge ."

Frau v . KrUsemark lachte und sagte zu ihrem Manne : ,Su
kennst doch unseren Freund . Dem hat irgend eine Kleinigkeit
nicht gepaßt , und nun verfällt er wieder einmal in seine
Grübeleien .

"
Krusemark antwortete seiner Frau nicht , Karl Ehrenreich

mußte seines Erachtens eine große Enttäuschung erlitten haben.
Sehr herzlich begrüßten Krusemarks Wiltens . Der Sena¬

tor war reizend . Seine Frau gebrauchte sehr oft die Lorgnette
und antwortete nachlässig , als sei sie nicht ganz bei der Sache.
Elsriede blieb still , denn sie ärgerte sich über ihre Mutter .

Orpensdorfs Stimmung wurde dadurch »licht besser . Daß
auch gerade heut der burschikose Krumke kommen mußte ! Der
würde den denkbar ungünstigsten Eindruck auf Frau Wilten
machen .

Krusemark schien ähnliche Gedanken zu haben , - enn er
fragte : „Wen bringt eigentlich der Krumke mit ? Er tele¬
phonierte mir , daß er heute abend bei dir sei mit einem
Freunde .

"
„Keinen Schimmer habe ich "

Egon Krusemark lachte und wendete sich an Frau Wilten .
„Gnädige Frau , Sie werden ein Original kennen lernen . Ti « :
durch und durch anständiger Kerl , etwas drastisch von Mani «- s
ren , aber in jeder Lebenslage zuverlässig bis ins Mmck,



Tritt 2

Rußlands « Die Regierung stellt mit Genugtuung fest, ihre
von Anfang an eingenommene ruhige Haltung iMnitten der
Unruhe und Erregung nicht geändert zu haben . Sie hat
keine Veranlassung gegeben , bei uns selbstsüchtige Pläne zu
argwöhnen , oder den Wunsch , die Konflikte zu verschärfen ,
und stets ist der Gedanke , den historischen Pflichten und der
Würde des Reiches getreu zu bleiben , ihr einziger Leitstern .
Es wäre gegenwärtig verfrüht , darüber zu sprechen, welche
Mittel gegenüber irgendeiner besonderen Frage , die durch die
Ereignisse auf dem Balkan auftreten würde , beschlossen
werden .

Die Grundprinzipien , von denen sich die Regierung leiten
lasten mutz, wenn die Stunde der endgültigen Entscheidung
geschlagen hat , sind ebenso durch unsere Vergangenheit , wie
durch die Notwendigkeit bestimmt , sie mit den Bedingungen
unserer gegenwärtigen Politik in Einklang zu bringen . Ge¬
treu unseren Bündnisten und unseren Ententen mit den an¬
deren Großmächten , der Unirrstützung unserer Freunde und
Verbündeten sicher , sehen wir für unseren Teil keinen Nutzen
darin , die Meinungen der Mächte in Gegensatz zu einander '

zu bringen . Alle Regierungen , die das Gebiet der gemein¬
samen Besprechung der Grundfragen der gegenwärtigen poli¬
tischen Lage verlasten würden , würden eine schwere moralische
Verantwortung übernehmen für die etwaigen möglichen spä¬
teren internationalen Verwicklungen . Die Erotzmächte haben
zu triftige Gründe , um nicht zu versuchen , der zukünftigen
Entstehung von Verwicklungen vorzubeugen , die bis zu einer
Bedrohung des europäischen Friedens sich auswachsen könnten .
Die rustische Regierung hofft , datz die solidarischen Bemühun¬
gen , von denen die Erotzmächte beseelt sind, ihnen helfen wird ,
ein Einverständnis über die Lösungen zu finden , die ihre
Jnteresten mit den gemachten Ansprüchen der Valkanstaaten
versöhnen .

„Deswegen begrütze ich aufrichtig die Initiative der bri¬
tischen Regierung » die eine vorläufige und gemeinsame Be¬
sprechung der Fragen über die Liquidation des Krieges , bei
denen die Jnteresten der Mächte mitspielen , vorschlug . Die
sympathische Aufnahme , der dieser Vorschlag in den Haupt¬
städten Europas begegnete , ebenso die Zusammenkunft der
Botschafter in London , die soeben begonnen habe , müßten , so
hoffe die rustische Regierung , die friedliche Lösung der gegen¬
wärtigen Krise erleichtern .

"
Der Minister schloß : „Durchdrungen von dem aufrichtigen

Wunsch , mit allen Mitteln zur Erhaltung des europäischen
Friedens beizutragen , drückt die rustische Regierung die Hoff¬
nung aus , datz mit Gottes Hilfe unsere Bemühungen von Er¬
folg gekrönt und daß die zukünftigen Ereigniste die vitalen
Jnteresten Rußlands nicht berühren werden , die zu vertei¬
digen wir berufen find , im Namen der Ehre und Würde un¬
seres Landes ."

Die Rede des Premierministers dauerte eine Stunde .
Sie wurde an den Stellen , die sich auf die Fragen der Ver¬
teidigung des Staates und auf die Balkanereignisse bezog ,
fortgesetzt durch Beifallsstürme auf fast allen Seiten des Hau¬
se und durch Zustimmungskundgebungen unterbrochen .

In der kaiserlichen Loge waren einige Großfürsten an¬
wesend . Als Ministerpräsident Kokowzoff seine Rede beendet
hatte , wurde die Sitzung geschlosten und die Diskustion auf
Freitag vertagt .

— Petersburg , 18. Dez . (Tel .) In der Duma haben sich
für den nächsten Freitag 57 Redner vormerken lasten , die aus
die Rede Kokowzoffs antworten wollen .

*

*

* •
*

: : : Karlsruhe , 19. Dez . Nun har Herr Kokowzow , der
rustische Ministerpräsident , dem hohen Hause seines Parlaments
endlich über die Wege und Ziele von Rußlands Balkanpolitik
Aufschlüste gegeben , auf welche ganz Europa seit Wochen mit
wachsender Spannung gewartet hat . Seit dem Zusammentrift
der vierten Duma waren sie nicht nur fällig , sondern auch an -
gekündigt . Aber die rustische Regierung war sich des Charak¬
terbildes der „Popen " — oder sonstigen Duma zunächst nicht
sicher und wartete erst seine bessere Ausprägung ab . Inzwischen
ist Herr Kokowzow aber wohl von der Furcht befreit worden ,
daß das Dumamachwerk des Herrn Makarock » seine Staatsrede
mit revolutionären Tumulten niederschreien werde , und also
sprach er denn am gestrigen Mittwoch vor überfülltem Haus
und dicht besetzten Tribünen .

Voll Doppelsinn ist die Rede des Herrn Kokowzow , wie die
Politik des Zarenreiches , von der niemand weiß , ob sie von
Herrn Sasonow oder den panslawistischen Heißspornen schließlich
bestimmt werden wird . Selbst derjenige ihrer Sätze , der Ruß¬
lands Haltung beweiskräftig rechtfertigen soll , ist zwiespältig ,
behauptet in seinem ersten Teil , Rußland habe keine Veranlas -

er helfen kann , da ist er zur Stelle . Er schließt sich gern und
herzlich an die Menschen an , freilich seine kleinen Fehler muß
man mit in Kauf nehmen , er nimmt nicht gern ein Blatt vor
den Mund .

"

„Ich kenne solche Herren allerdings nicht , aber ich gestehe ,
ich bin auf Herrn von Krumke sehr gespannt .

"
* **

Frau von Krusemark forderte Elfriede zu einem Gange
durch den Park auf .

„Run , wie gefällt Ihnen unsere Altmark ? " fragte sie nach
einer Weile .

„O , so einsam ist 's bei uns nicht !"

„Und Sie selbst ? Könnten Sie sich daran gewöhnen , auf
dem Lande zu leben ? "

„Das läßt sich schwer beurteilen nach einem so kurzen Auf¬
enthalt .

"

„Begreiflich . — Für eine verwöhnte junge Dame kommen
natürlich eine Menge anderer Umstände noch in Frage .

"
Da blieb Elfriede stehen , sah Frau , on Krusemark fest in

die Augen und sagte : „Ich bitte herzlich , versuchen Sie nicht
mehr aus meinen Worten herau -.zuhören , als ich sagen möchte.
Cie könnten leicht aus meinen Antworten falsche Schlüste ziehen ,
und das möchte ich unter allen Umständen vermeiden .

"
Frau von Krusemark reichte ihr treuherzig die Hand . „Sie

haben einen Kummer . Ich achte selbstverständlich Ihren Wunsch ,
möchte Sie aber bitten , trotz der Kürze der Zeit , die wir uns
kennen , glich als Ihre Freundin zu betrachten . Vielleicht er¬
innern Sie sich der Stunde , . entt Sie einmal nicht weiter
wisten .

"
Da unterdrückte das junge Mädchen mit Mühe ein

Schluchzen .
Frau von Krusemark ging noch lange mit ihr im Parke

spazieren und versuchte sie durch harnilose Gespräche aufzu¬
heitern .

(Fortsetzung folgt .!

Saospnje f » r e p re.
sung gegeben, . selbstsüchtige Pläne zu „argwöhnen " und gibt doch
zu, der einstige Leitsatz der russischen Regierung sei gewesen ,
„ihren historischen Pflichten getreu zu bleiben "

. Von nicht -
anderem aber , als von der Meinung Rußlands über seine „histo¬
rischen Pflichten " befürchtete eben Europa die „Konflagration "
des Balkankrieges , und die Dunkelmännerarbeit des rustifchen
Gesandten von Hartwig in Belgrad hat diesem Argwohn wahr¬
lich Nahrung nicht entzogen . Im Grunde genommen läßt Ko¬
kowzow die Möglichkeit solcher Konflagration jetzt noch offen .
Denn er lehnt es ab , darüber zu sprechen, " welches Mittel
gegenüber irgend einer besonderen Frage , die durch die Er¬
eigniste auf dem Balkan aufgerollt würde , beschlosten werden
wird . " Das ist kein unbedingtes Friedenswort und seine Un¬
behaglichkeit wird noch dadurch erhöht , daß es in einer Rede
steht , die gleichzeitig der Duma die Unterbreitung alles besten
ankündigt , was von Wichtigkeit und was durch die Notwendig¬
keit , die Kräfte der Armee zu organisieren , geboten wird . Man
kann diese Ankündigung ohne weiteres als ziemlich offenherzige
Bestätigung aller Gerüchte auffasten , die seit Wochen schon über
gewiste Vorbereitungen Rußlands verbreitet werden . Daneben
steht dann freilich , (man täte Unrecht , das zu übersehen ) die
Versicherung auch Kokowzows , daß die Regierungen das Gebiet
der gemeinsamen Besprechung der Grundfragen der gegenwär¬
tigen politischen Lage nicht verlasten würden , also auch Ruß¬
land zunächst wohl kaum zu einem Seitensprung abseits der
gesamteuropäischen Einigung entschlosten ist .

Offen bleibt nur auch gegenüber dem Schluß von Kokow¬
zows Rede immer wieder die Frage , ob nicht doch „die solidari¬
schen Bemühungen , von denen die Großmächte beseelt sind," mit
ihren Bemühungen , die „gerechten Ansprüche der Balkanstaa¬
ten zu befriedigen , irgend einmal derart in Konflikt geraten
datz die nach Ereys Wort von Zeit zu Zeit manchmal notwen¬
dige Form der Entscheidung des Krieges sich selbst wider Wsll « ,'
allen Beteiligten durchsetzt.

Das Echo der Ministerrede .
= Berlin , 19 . Dez . (Tel .) Die Rede des russischen Minister¬

präsidenten Kokowzow wird in der Preste lebhaft besprochen .
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : „Der

russische Premierminister hat seine Karten nicht aufgedeckt . Seine
überaus geschickte Rede befriedigte gleichermaßen die Mitglieder auf
der Rechten wie auf der Linken der Duma ."

Die mittelparteilichen „Deutschen Nachrichten " meinen :
„Die Londoner Botschafterkonserenz wird durch die Rede des russischen
Premierministers nicht bedeutend beeinflußt werden ."

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " betont : „Der
gestrige Tag in der Duma hat die Friedenszuversicht aller Friedens¬
freunde innerhalb und außerhalb Rußlands neuerdings bestärkt."

Die fortschrittliche „Bosfische Zeitung " erklärt : „Irgend
eine bestimmte Verpflichtung hat Kokowzow in seiner Erklärung nicht
übernommen. Er hat sich in der diplomatischen Kunst bewährt , mit
viel Worten wenig zu sagen."

Die rechtsliberale „Tägliche Rundschau " sagt : „Kokowzow
hat irgend welche aus der Ungewißheit erlösende Worte nicht ge¬
sprochen ."

2 Wien , 19. Dez . (Privattel ) . Die hiesigen Blätter be¬
zeichnen die Ausführungen Kokowzoffs als eine Friedensbot¬
schaft, die dazu beitragen dürfte , trotz aller pessimistischen Lon¬
doner Meldungen die allgemeine Stimmung optimistischer zu
gestalten .

— Budapest, 20 . Dez . Dem „Pester Lloyd" wird von unter¬
richteter Seite mitgeteilt , die Rede Kokowzow habe in politische»
Kreisen nicht überrascht. Sie sei zum Teil durch die Rücksichtnahme
auf die russische Oeffentlichkeit zu erklären . Aus der Rede sei zu
schließen, daß Rußland die serbischen Forderungen weder sobald, noch
irr einer Form betreiben wolle, durch welche europäische Verwicklun¬
gen Hervorgerufen werden könnten. B . T.

— Petersburg , 19 . Dez . Die Erklärung Kokowzows rief
in Abgeordnetenkreisen allseitig Enttäuschung hervor . (Vst . Z . )

Dum Jesuitengesetz.
Ü«1 Berlin , 18. Dez . (Tel .) Die „Germania " dementiert die

Nachricht der „Kölnischen Zeitung ", daß der verstorbene Prinzregent
Luitpold von dem Zesuiten-Erlaß des Freiherrn von Hertling erst
durch die Zeitungen Kenntnis erhalten habe . Das Zentrums -Organ
erklärt , bestimmt zu wisten, daß nach dem Ministerrat , der in der
Frage des Zesuiten -Erlastes Beschluß faßte, Vortrag an den Regenten
erstattet wurde.

w . ch cig , 18 . Dez . (Tel .) Die erste Vraunschwei -
gijojc Landessynode , die heute durch den Kultusminister Wolf
eroftnet wurde , nahm einstimmig eine Entschließung an , in der
die Erwartung ausgesprochen wird , daß sowohl die Reichsregie¬
rung als auch die braunschweigische Staatsregierung , entgegen
den in der letzten Zeit hervorgetretenen Bestrebungen , einer
Aufhebung oder auch nur einer Abbröckelung des Jesuiten

Mittagblatt . Donnerstag , den 19. Dez. 1912. 9 fr . Z9H
gesetzes ein energisches Rein entgegensetzen werde , um den ^ >
festionellen Frieden , desten erbitterter Feind der Jcsuiteuorh »vser, zu wahren . *

Katholiken- Protestversammlttng in Freiburg .
B . Freiburg , 17. Dez . Die heute abend in der hiesigen Festhan ,stattgefundene Protestversammlung der Freiburger Katholiken

das Jesuitengesetz und das Jesuitenverbot der badischen Regier, ^war von etwa 5000 Personen besucht . Herr Reichs- und Landtag ,rbgeordneter Fehrenbach behandelte das Zesuitengesetz , seine
legung durch den Bundesrat und seine Anwendung durch die badisch ,Regierung , und zum Schlüste die Stellungnahme des Zentru ^
gegenüber der Reichsregierung darzulegen . Redner kritisierte sch,^»en Bundesratsbeschluß und das Vorgehen der badischen Regierun»der er Kurzsichtigkeit vorwarf . Das Zentrum werde wie bisher aiä
künftig nicht das Jesuitengesetz zum Eckstein seiner Politik mache ?
noch den Etat oder das Gehalt des Reichskanzlers ablehnen ,es werde bei anderer Gelegenheit der Regierung

'
mit scharfe,Waffen entgegentreten . Oester unterbrach stürmischer Beifall di,Ausführungen des Redners , besonders aber am Schluß wurde feh,lebhaft applaudiert .

Folgende
Resolution

gelangte zur Annahme : „Die in der Festhalle in Freiburg versa« ,vielten 5000 Katholiken sprechen ihr schmerzliches Bedauern darüb,,aus , daß die auf Grund des Iesuitengesetzes erlastene Bekannt -
machung des Bundesrats vom Juli 1872 , entgegen dem besonder,begründeten Antrag der bayrischen, Regierung , unter Mitzachtus »der Vorstellungen der deutschen Bischöfe und des katholische » Volke«
durch die Bekanntmachung des Bundesrats vom 28 . November ig^
nicht bloß aufrecht erhallen , sondern sogar noch verschärft worden ist-
sie bedauern auf das lebhafteste, daß auch die badische Regier« »
hierzu mitgewirtt hat .

’
Sie verurteilen auf das schärffte das rigorose Vorgehen der

badischen Regierung gegen den Jesuitenpater Cohausz . Das Set,bot von religionswistenschastlichen Vorträgen , wie sie bisher auchwiederholt in Freiburg von Jesuitenpatres abgehalten worden find,steht mit der bisherigen Praxis der badischen Regierung , der (Er!
Körung des Reichskanzlers und des Staatssekretärs des Reich,,
justizamtes in schroffem Widerspruch.

Das Pforzheimer Verbot der Behandlung eines historisch«
Themas entbehrt der gesetzlichen Grundlage und steht mit d«
Uebung anderer Bundesstaaten in schroffstem Widerspruch

Die Versammlung erblickt in dem Ausnahmegesetz gegen de»Orden der Gesellschaft Jesu eine gegen den Grundsatz der Gleichbe¬
rechtigung aller Staatsbürger verstoßende, eines Rechtsstaates un¬
würdige Entrechtung einer ganzen Klaste unbescholtener und geistig
hochstehender deutscher Staatsbürger und zugleich eine tiefverletzende ,verbitternde Zurücksetzung des katholischen Volksteiles . Die Per.
lammlung fordert deshalb mit allem Nachdruck die Aufhebung dieser
aus der Zeit des unseligen Kulturkampfes stammenden Ausnahme
gesetzes."

Tages -Nundsiyan .
Deutsckes 9? etrft

= Dresden , 18. Dez . (Tel .) Die Verhandlungen der bei¬
den sächsischen Kammern über das neue Volksschulgesetz sind
abgebrochen worden .
Die Ausstandsbewegung der Saarbergleute .

= Saarbrücken , 18. Dez . (Tel .) Die königliche Berg¬
werksdirektion gibt bekannt , daß die Frühschicht aller Gruben
heute morgen ruhig eingefahren ist und Kündigungen nur von
zwei Sicherheitsmännern für ihre Steigerabteilungen ein¬
gereicht worden find .

Für die im Laufe des heutigen Tages zu erwartenden
Mastenkündigungen durch Abordnungen gibt die königliche
Bergwerksdirektion bekannt , daß kein Zweifel darüber herr¬
schen könne , daß die vor einiger Zeit von den Belegschaftsmit¬
gliedern abgegebenen schriftlichen Erklärungen , etwa des In¬
halts , daß „die Unterzeichneten stch mit allen Schritten einver¬
standen erklären , die der Eewerkverein zur Abwehrung der
neuen Arbeitsordnung und zur Erreichung besterer Löhne tun
werde "

, nicht als Vollmacht zur Kündigung angesehen werden
können . Kündigungen auf Grund dieser Vollmachten müßten
deshalb als rechtsungültig zurückgewiesen werden . Aus de»
beabsichtigten Eingaben werde stch daher nicht erkennen lasten,
ob und wieviel ernstgemeinte Kündigungen vorliegen ,

Leftpurptlfk -Unkkirrn .
M Wien , 18 . Dez . (Tel .) Heute vormittag hat Profestor Eiiel»

berg an dem gestern verunglückten Untcrrichtsminister Hustarek ei«
Operation vorgenommen , die sehr glücklich verlaufen ist. Mau hofft
auf eine baldige Wiederherstellung des Ministers .
ZurBeratungüberdasKriegsleistungsgesetz .

— Wien , 18 . Dez . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus lehnt «
den sozialdemokratischen Antrag auf Uebergang zur Tagesord -

Ghealer, Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 19. Dez . Aus einer vom Unterrichtsministerium

veröffentlichten Uedersicht der Studierenden auf den Universttätten
Heidelberg und Freiburc, , sowie auf der Technischen Hochschule. Karls¬
ruhe ergibt sich für das Wintersemester 1912/13 folgende Frequenz
der badischen Hochschulen : Universität Heidelberg : Studierende 2264 ,
Hörer 202 , Gesamtzahl 2468 ; Universität Freiburg : Studierende 2627 ,
Hörer 139, Gesamtzahl 2766 ; Technische Hochschule Karlsruhe : Stu¬
dierende 955 , außerordentliche Studierende 116, Hospitanten 190, Ge¬
samtzahl 1261.

— Karlsruhe , 18. Dez . Ein Wunderland , voll von Geheimnisten
und Rätseln , so erschien Aegypten dem griechischen Reisenden , ein
Wunderland blieb es bis in die neuesten Zeiten hinein , und so
mancher kann sich auch heute noch von diesem mysteriösen Gefühl nicht
freimachen, um Denkmäler und Inschriften von einem anderen , fach¬
licheren Gesichtspunkt zu betrachten. Die kürzlich erschienene Geschichte
der Kunst in Aegypten von Easton Maspero , deutsch von Dr . Adols
Rusch (mit 565 Abbildungen und 4 Farbentafeln , 319 S . in Lein¬
wand gebunden 6 M , Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart )
wird ein willkommener Ratgeber für das Verständnis der ägypti¬
schen Monumente in Museen wie in Tempeln und Gräbern sein. Es
kommt dazu, datz es noch keine allgemeine ägyptische Kunstgeschichte
gibt , die in dieser Vollkommenheit und Abgeschlossenheit alle Gebiete
der ägyptischen Kunst zusammenfastend behandelt . Aber auch jeder
Fachmann wird mit Nutzen zu diesem neuen Werke greifen , denn es
steht Maspero . dem Direktor des Museums in Kairo , ein Material
zue Verfügung , wie kaum einem zweiten und versteht er es doch, mit
einem überaus feinen Kunstgefühs die Kunstwerke zu interpretieren
und in ihren Zusammenhang einzureihen . Maspero behandelt die
ägyptische Kunst von den spärlichen Anfängen in der archaischen Zeit
an bis zu ihrem Ende in griechisch- römischer Zeit , mit besonderer
Betonung ihrer Höhepunkte, die sie in der memphitischen und ersten
und zweiten thebanischen Epoche erreicht, denen in saitisch -ptolemäi -
scher Zeit eine hohe Nachblüte folgte. Besonderes Gewicht legt der
Verfaster darauf , zu zeigen , wie die einzelnen speziell ägyptischen
Formen und Kunstzweige in den religiösen Anschauungen der Aegypter

ihren Ursprung haben und wie ganz besonders ihr Unsterblichkeit»
glaube ihrer Kunst einen ganz eigenartigen Stempel aufprägt .

c= Düsseldorf , 18 . Dez . Im Stadttheater fand die fünf-
aktige Tragödie „Der Jude von Konstanz " von Wilhelm
v. Scholz bei ihrer ersten Aufführung starken Beifall . Dar
in überaus düsterer Färbung gehaltene Stück schildert eine«
Abschnitt aus den gewaltigen Elaubenskämpfen des Mittel¬
alters zwischen Christentum und Judentum , doch ist der Dich¬
ter nicht überall dem wuchtigen Stoffe gewachsen . Hervor¬
ragend schön ist der erste Akt .

Ausdehnung des Studentenstreiks.
MC . Freiburg , 18. Dez . Der in Halle ausgebrochene

Medizinerstreik beschäftigt auch die „Klinikerschaften " anderer
Universitäten . So nahm jetzt Stellung die zahlreich besuchte
Versammlung der Freiburger Klinikerschaft . Rach eingehen¬
den Erörterungen wurde eine der Hallenser sachlich gleiche , in
der Form gemäßigte Eingabe an die Fakultät beschlosten die dem
derzeitigen Dekan , Geh . Hofrat Prof . Dr . Axenfeld , vom Aus¬
schuß der Klinikerschaft überreicht wurde . An die streikenden
Hallenser Kliniker ging ein Sympathie -Telegramm ab . Es ist
zu erwarten , daß diese wichtige Frage in einer allen berechtig -
kenWünschen Rechnung tragenden Weise endgültig gelöst wird .

*= Halle o. S ., 12 . Dez . (Tel .) Die hiefige medizinisch « Fakultiit,
die gestern abend zu dem Streik der Kliniker Stellung nahm , hat sich,
der „Halleschen Zeitung " zufolge, dahin ausgesprochen, daß der Streik
zu Unrecht eingeleitet worden sei . In der Uebergangszeit sei es « ich !
möglich , Ausländer in den älteren Semestern ohne weiteres fortzu-
weffen.

Ein hftr eingegangener Erlaß des Ministers stellte sich ebenfalls
auf den Standpunkt , daß die älteren Semester einstweilen hier weit«
studieren können. Heute abend hat eine Versammlung der Klinik«
zu dem Beschluß der Fakultät Stellung genommen und beschlossen, den
Besuch der Klinik vorläufig nicht wieder anfzunehmen.— Greifswald , 18. Dez . (Tel .) Die Klinikerschaft der hie¬
sigen Universität beschäftigte sich mit dem llniverkitätsktreik

- tzrze'

. T
fern 3
im ©
ebenst
m-rde

Dinifi
wlcht«
der 2

s -i ->
kt ®
f£ fül

keabs
Zweit
Äntr
einve
werk»

! erfor!
reser,
fiigut

»
trank
eine
vcrle

ber r
Tam
absch
den ,
niste
verm
Burs
zinge
ansta
vom
Beidl
welch
wurd
Gefä

b
welch ,
uctbri
Pcnfi,
von 1
mciBl
80 Li
Jahre

t
I de« i

der o
1000

3
ging
ist £

1
schrei
schon
dann
sind

Halle
Hallt
tat n
iiger
« erb
beair
ten 2
hier
kchlos
denn
wert»

hält»
Rami
«moei
Aufft
Titel,
Türke
nicht
Titel
Zerik
.Pas«
« ich
Mitg
»ialer
Pean
.Este
rie h
ung-
nd !

vund
*8°
Äs ■



V « e s
592

»ra.
FesthaH,

gege,
egrrr, ^
audla^
ne Aus.

badisch,
lenttuni,
:te schg^
egierun»
cher auch

Mache»
en. ab«,

scharsch,
rfall i)j,
ob« seh ,

versaw,
botüBe ,

Dekanat ,
»efonbeti
ßachtu ^
; Volk^
der lgy
rden ist -

Cflienuig
'hen de,
as Ver-
)er auch
)en find,
der Er.
Reiche

'
torisch«
ait d«

gen d«
Lleichbe -
ites un-
l> geisttz
setzend«,
sie Ver,
lg dieses
snahme

»er bei-
tz find

leute .
Berg-

lZrubÄi
ur von
n sin¬

kende»
nigliche
r her»
ftsmit -
es I «.
einver »
ig der
ne tun
werde»
nützte«
is de«
lassen,

Eikels-
-et »in«
m hofft

eiet .
lehnt «

>esord>

ichkert»
gt-
• fünf*
ilhel »

Dar
eine#

Kittel »
: Dich»
»ervor»

ochene
nderer
efuchte
gehen-
he , in
e dem
Aus -

’enben
Es ist
rchtig-
wird ,
kultiit,
at fich,
Streik
i nicht
fortru-

mfttfls
weiter
liniker
n , den

i hie-
>ik in

Nasrrvle^ 51t . 592 MkttagVlatt . Donnerstag . Sen 13. Dez. INI? .
"
« «g und auf Vorlegung eines neuen Kriegsleistungsgejetzes

* ii 263 gegen 171 Stimmen ab . und nahm mit großer Majori -

Et ven Antrag des Berichterstatters auf Eintritt in die S »e-
-aldcbatte an. ^

Italien .
Ernennungen .

Rom , 18. DtzZ . sTel .) Im Zusammenhang mit der Iln -
_^ zeichnung des Gesetzes , betreffend die Ratifikation des Lau -
WN«er Friedensvertrages , hat der König die Bevollmächtigten
gttiolini und Fufinato zu Staatsministern und Bolpi zum be¬
vollmächtigten Minister ernannt . I

Rnhland .
Staatliche Neuerungen .

--- St . Petersburg . 18. Dez . (Tel .) Da der Regierung die Sich « .

jttt und das Recht des einzelnen Staatsbürgers am Herzen liegt ,
E fie die beschleunigte Besprechung der Gesetzentwürfe über die
^ Verletzbarkeit der Personen und die Reform der Ausnahmegesetze
gemäß dem Manifest vom 3V. Oktober 1905 für unbedingt notwendig .

, Die Patzformalitäten werden zur Erleichterung des Verkehrs mit
lint Auslände vereinfacht werden . Die Bestrafungen von Prchvergehen
im Verwaltungswege werden durch gerichtliche Verfolgung ersetzt und
Wenfalls wird das Vereins - und Dersammlungsrecht gemildert
weiden .

England .
Vertagung parlamentarischer Arbeiten .

— London , 18. Dez . (Tel .) Im Unterhaus teilte Premier¬
minister Asquith mit , daß das Haus vom 20 .—30. Dez. in die Weih -
^ chtsferien gehe und daß es dann mit der Beratung der Homerulebill ,
d« Vorlage betr . die Trennung von Kirche und Staat in Wales ,
sowie der Wahlrechtsreformvorlage fortfahren werde .

Die Regierung hofft , diese drei Gesetzentwürfe bereits anfangs
Fchruar durch das Unterhaus zu bringen und dann auch die Beratung
te, Gewerkvereinsvorlage , sowie einiger kleinerer Vorlagen zu Ende

ga führen .

• Kadifche Chronik.
e. Pforzheim , 18. Dez . Die Stadtverwaltung Pforzheim

keabsichtigt , ein neues Krankenhaus zu erstellen . Zu diesem
Zwecke ging dem Bürgerausschutz eine Borlage mit folgendem
Anträge zu : Der Bürgerausschutz wolle sich prinzipiell damit
einverstanden erklären , dah ein Krankenhausneubau erstellt
werk« und für die zur Beschaffung der nötigen Pläne usw.
erforderlichen Vorarbeiten einen vorerst aus dem Easwerks -
reservefond zu entnehmenden Betrag von 12 000 Mk . zur Ver¬
fügung stellen .

c . Mannheim , 18 . Dez . Infolge ehelicher Zwistigkeiten
trank eine 23 Jahre alte Frau in selbstmörderischer Absicht
eine mit Kalilösung vermischte Flüssigkeit . Sie wurde schwer¬
verletzt in das Allgemeine Krankenhaus überführt .

dc . Mannheim , 18 . Dez . Wir berichteten am 21 . Nor -cr,:-
ber vor einem verbrecherischst Anschlag aus die Feudruheimer
Tamvkbahn . Man hatte Schienen und Schwellen aus eine
abschüssige Strecke der Dampfbahn am Aubuckel gelegt , um
den ersten Frühzug zur Entgleisung zu bringen . Die Hinder¬
nisse wurden rechtzeitig entdeckt und so ein grosses Unglück
vermieden . Als Täter entpuppten sich zwei 16 Jahre alte
Burschen von Feudenheim , Wilh . Düster und Friedrich Ben -
zinger . Düster war kurz vorher aus der Zwangserziehungs -
« ftalt in Flehingen ausgebrochen . Er trieb sich in der Nacht
vom 20. auf 21. November mit Benzinger im Freien herum .
Beide leisteten sich in verbrecherischem Unwillen die Tat ,
welche nunmehr die Strafkammer gebührend ahndete . Es
wurde nämlich Düster zu 2 Jahren und Benzinger zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt .

d . Offenburg . 18 . Dez . In dein hiesigen Vinzentiushaus , in
welchem eine größere Anzahl älterer Personen ihren Lebensabend
»erbringt , befinden sich nach einer Feststellung der „Off . Ztg ." mehrere
Pensionäre in hohem Alter . So sind 6 Männer vorhanden im Alter
von 78 bis über 82 Jahren mit zusammen 468 Jahren . Unter den
weiblichen Personen befinden sich 1 km Alter von 90 Jahren , 7 von
80 bis 87 Jahren , 6 im Alter von 70 bis 79 und 3 von 68 bis 69
Jahren , mit zusammen 1239 Jahren .

W Offenburg , 19 . Dez . (Priv .-Tel .) Spurlos verschwun¬
den ist von hier der verheiratete Schuhmachermeifter Diebold .
der als Agent der Potsdamer Lebensverficheruirgsgesellschast
10000 Mark in einem Sterbefall auszahlen sollte .

v . Ehrenstetten (A . Freiburg ) , 18. Dez . Selbstmord be¬
ging die verwitwete Frau Joh . Schweitzer . Der Beweggrund
ist Schwermut .

ft . Singen , 18 . Dez . Der Bahnbau Singen —Beuron
schreitet trotz der vielfach ungünstigen Witterung und teils
schwierigen Bodenverhältnisse tüchtig vorwärts , der Bahn¬
damm ist zum grötzten Teil fertiggestellt . Die Hochbauten
sind im Rohbau ebenfalls fertig , sodatz die Inbetriebnahme

Halle . Es wurde beschlossen, ein Sympathietelegramm nach
Halle zu senden , ferner sich mit der hiesigen medizinischen Fakul¬
tät in Verbindung zu setzen und bei dem Vorsitzenden der Leip¬
ziger Klinikerschaft die Einberufung eines außerordentlichen
Berbandstages aller deutschen Klinikcrschaften nach Halle zu
beantragen . Man gab der Hoffnung Ausdruck , dass bei dem gu¬
ten Verhältnis zwischen Lehrern und Studenten in Greifswald
hier eine gütliche Beilegung möglich wird . Trotzdem wurde be¬
schlossen , nach Reujahr in den Streik zu treten , wenn die For¬
derungen aller deutschen Klinikerschaften nicht anerkannt
werden .

Kleine Zeitung .
ok . Türkische Titel . Für jemand , der mit den türkischen Ver¬

hältnissen nicht vertraut ist , bleiben die mannigfachen Titel , die den
'kamen hinzugcsetzi werden und eine Einheit damit bilden , völlig
Mwcrständlich . Da wird eine Zusammenstellung , die sehr amüsante
Ausschlüsse gibt , interessieren . Gemeinhin erhalten die Beamten
Titel , weil sie etwas können oder doch gelernt haben sollen ; in der
Türkei bekommen einige Beamtenkategorien Titel , weil sie etwas
nicht können . Der Grotzwesir und der Scheich Ll Islam führen den
Titel „Hoheit "

, die Wesire (Zivilbeamtei , Muschirs ( Marjchälle ) ,
5*iüs (Divffionsgenerälej und Livas (Brigade - Generäle ) den Titel
.Pascha "

. Des Prädikat „Hasretleri "
. das unferm Exzellenz ent -

Micht , kommt den höheren Beamten zu , während die rechtskundigen
Mitglieder des Konfeils des Krieges , der Marine und der provin -
sialen Verwaltungsbehörden mit „Mufti " angeredei werden . Die
Beamten der Kanzleien und der Magistratur führen den Titel
-Effeickn"

. „Bei " ist ein Ehrentitel für die Söhne des Paschas und
ei« höheren Offiziere . Alle Sudalternossizierc sowie die Verwal -
ungsbeamten und Hofchargen 2 . KKtssc haben , wenn sie nicht lesen
ad schreiben können , den Titel „Aga "

. — Es ist somit nicht ver -
«und -erlich , daß unter den türkischen Friedensdelegierten sich kein
hga befindet , während durch diese Feststellung Goethes Asan Aga
te Analphabet kompromittiert wird . Jedenfalls hat er den

mit 1 . Oktober 1913 erfolgen dürste . Der Verkehr nach Sin¬
gen wirst dadurch vom Randen aus noch bedeutend erhöht .

_L Konstanz , 19 . Dez . Der „Reichsanzeiger " in Berlin meldet :
Dem Oberbürgermeister Dr . Franz Weber in Konstanz ist der
Kronenorden 2 . Klasse verliehen worden .

nc . Konstanz , 18. Dez . Auf dem hiesigen Bahnhof wurden Ver¬
suche gemacht mit einer neuen Art von Knallkapseln , wie sie bei
drohender Gefahr von dem die Strecke bewachenden Bahnpcrsonal zum
Anhalten von Zügen benützt werden . Die neuen Kapseln , die nach
Angabe des Zugmeisters Wegel - Bafcl angefertigt wurden , gaben einen
bedeutenden starken Knall und verbreiteten vor allem einen weithin
sichtbaren intensiven Lichtschein . Die Versuche wurden von dem Sach¬
verständigen als gelungen bezeichnet . Die Sache geht nun an die
Ecncraldircktioii zur weiteren Ausprobc .

Konstanz . 18. Dez . Eine „ nette " Wcihnachtsübcr -
raschung wurde einer hiesigen Frau zuteil . Sie hatte etwa
200 Mark erspartes Geld , in einem Zugbeutel verwahrt , in
das Ofenloch gelegt . Als sie gestern darnach sehen wollte ,
fand sie nur noch am Papiergeld die Asche und das Silber -
gcld zu einem kleinen Klumpen zusammcngcschmolzen .

Zum Brand des Elektrizitätswerks in Achern .
v Achern , 19 . Dez . Das Elektrizitätswerk Achern versendet

einen informierenden Bericht über das Brandunglück , von dem
das Werk in der vergangenen Woche heimgesucht worden ist .
Derselbe deckt sich im wesentlichen mit dem Bericht unseres am
Brandtag nach Achern entsandten Spezialberichterstatters , den
wir bereits am Morgen nach dem Brand , also vor acht Tagen ,
veröffentlichen konnten , lieber die Matznahmen der Direktion
des Elektrizitätswerks Achern sei nur noch nachgetragen , dag
für die normale Versorgung der Stadt Achern mit Gleichstrom
zur Zeit ein Lokomobilprovisorium aufgestellt ist , das noch in
dieser Woche in Betrieb kommen dürfte , sodatz auch die Eleich -
strom -Motorenbesitzer der Stadt Achern bald wieder Kraft
haben werden . Für einzelne Ausnahmefälle , wie Zeitungs¬
druckerei usw . , ist inzwischen provisorischer Drehstrommotoren¬
betrieb in der Stadt Achern eingerichtet worden . — Zur Be¬
schaffung weiterer Reserven wird zur Zeit eine kurze Der¬
bindungsleitung zwischen dem Ileberlandnetz des Elektrizitäts¬
werkes Straßburg und dem Acherner Netz hergestellt . Ferner
ist auch eine Verbindung zwischen dem Elektrizitätswerk Lahr
und Achern in Erwägung gezogen . Das Ueberlandnetz hat 150
Kilometer Freileitung . Angeschloflen sind zur Zeit außer einer
größeren Anzahl Erotzkonsumenten 43 Ortschaften und ins¬
gesamt 65 Transformatorenstationen . Das Netz wird mit
Drehstrom von 10 000 und 20 000 Volt gespeist . Die Stadt
Achern hat Gleichstrom von 2 X Volt .

'Aus der Kejrdenr.
Karlsruhe , 19. Dezember .

cP Prinz Joachim von Preußen reiste heute früh 3 .05 Uhr
von Straßburg nach München hier durch .

(f Dem Prälaten der evang. Landeskirche Badens, Schmllt -
henner in Karlsruhe , ist nach einer Veröffentlichung des „Reichsan -
zergers " der Rote Adlerorden 2. Klasse verliehen worden .

+ . Sturz auf der Treppe . Gestern nachmittag blieb eine Näherin
aus Bischweier , die sich auf dem Hanptbahnhof nach dem Zuge begeben
wollte , auf der obersten Stufe der Treppe zur Unterführung mit dem
Absatz hängen und fiel die Treppe hinab . Sie zog sich eine Verletzung
des Armes zu .

§ Zimmerbrand . Schon wieder entstand durch das Spielen von
Kindern mit bengalischen Streichhölzern ein Zimmerbrand , indem am
Dienstag ein 12 jähriger Schüler im Grün 9 der Gartenstadt ein bren¬
nendes Streichholz in die Höhe warf . Das Streichholz geriet durch den
Wind in das geöffnete Fenster eines Zimmers und setzte dort ein Bett
in Brand . Das Feuer wurde von der Wohnungsinhaberin gelöscht .

8 Infolge Wasserrohrbruches füllte sich in der verflossenen
Nacht der Keller des städt . Elektrizitätswerkes am Rheinhafen
mit Wasser an , weshalb die Feuerwehr alarmiert wurde . Als
die Gefahr der Ueberschwemung des Kellers , in welchem sich die
Maschinen befinden , größer wurde , rief man auch noch die
Feuerwehr Mühlburg herbei . Die Höhe des Schadens ist noch
nicht bekannt .

Der Konflikt zwischen Militärvereinsverband und
Presse beigelegt .

Karlsruhe , 19 . Dez . Der Vorstand des Landesverban¬
des badischer Redakteure und der Vorstand des Badischen und
Pfälzischen Verlegervereins versenden folgende Mitteilung :

„Auf Grund gemeinsamer Unterhandlungen ist der be¬
dauerliche Konflikt zwischen dem Präsidium des Militür -
vcreinsverbandes und der Presse in erfreulicher Weise beigelegt
worden . Beiderseits sind befriedigende Erklärungen erfolgt .
Insbesondere wurde jede Absicht der Beleidigung verneint .

Damit ist die Angelegenheit in einer auch für die Presse
genügenden Form erledigt . Die Vertreter der Presse haben sich

Trauer - Scheidbrief , eingehüllet in hochrote Seide "
, nicht selbst ge¬

schrieben
D Ein verhängnisvoller Äug . Ein 25jühriges Mädchen mutzte

einen Kutz , den es einer abreisenden Freundin geben wollte , mit
ihrem Leben bezahlen . Als auf dem Londoner Bahnhof Fenchurch
Street der Zug nach Tilüury die Halls verlief ; , lief die junge Dame
demselben entlang und versuchte , einer Freundin , die in einem Abteil
sah und ihren Kopf zum Fenster herausstcckte . einen letzten Abschieds¬
kuh zu geben . Plötzlich glitt die Lausende aus und geriet mit einem
Futz zwischen Plattform und Trittbrett des fahrenden Zuges . Ein
Schaffner bemerkte den Unfall und versuchte den Zug zum Halten zu
bringen . Trotzdem wurde die Unglückliche ungefähr 25 Bieter vom
Zuge geschleift . Als der Zug endlich halten konnte , mutzte ein Stück
des Trittbrettes abgesagt werden , um das Opfer seiner Unvorsichtig¬
keit zu befreien . Die schwere Verletzung und der Schreck, den das
Mädchen erlitten , haben seinen Tod auf der Stelle herbeigeführt .

O . Doppelselbstmord in der Mörderzelle . Der Selbstmord zweier
Sträflinge , Insassen des Maidstone -Eefängniffes in der englischen
Krassck>afi Kent , unter allem Anschein nach einzigartigen Verhält¬
nissen , wie sie bisher die Annalen irgend eines Gefängnisses noch
nicht verzeichnen , bildete den Gegenstand der Donnerstagverhandlung
vor dem Totenschaugericht der Grafschaft Kent . Zwei Sträflinge ,
die wegen Mordes ursprünglich zum Tode durch den Strang , schlietz -
lich aber ^ zu lebenslänglicher Haft verurteilt worden waren , machten
ihrem Dasein in der Zelle des einen ein Ende , indem sic sich die Kehle
durchschnitten . Aus zwei Schiefertafeln befanden sich letzte Bot¬
schaften , eine in Reimen , die dem Verlangen nach dem Tode den
Vorzug vor einem Leben im Gefängnis Ausdruck geben . Sidney
Bunyan war 25 Jahre und Harry Finch Southeliffe 31 Jahre alt .
Dunyan war im September 1909 und Southeliffe im November 1907
verurteilt worden . Als der Gefängniswärter Dienstag abends in
die Zelle Southcliffes treten wollte , fand er sic verbarrikadiert . Nach
gewaltsamer Ocfsnung wurde Bunyan tot auf dem Bette liegend und
Ceuthclisfe sterbend auf dem Futzboden der Zelle vorgefunden . Das
primitive Messer , das die beiden zur Verübung der Verzweiflungs¬
tat benutzten , hatte einer der beiden , Blechschmidt von Beruf , in der
Gefängniswerkstätte aus einem Stück Eilen imvrovisiert . Die Todcs -

überzcugt , daß seitens des Präsidiums des Militärvereinsver --
bands großer Wert darauf gelegt wird , auch in Zukunft gucke
Beziehungen zur Presse zu unterhalten . Es bedarf deshalb der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß in Zukunft keine Dif¬
ferenzen mehr das gute Verhältnis zwischen Militärvereins¬
verband und Presse trüben werden . Die Presse wird deshalb
künftig wieder über die Veranstaltungen des Militärvereins -
verbandcs und feiner Vereine berichten .

Uermifchtes.
Hamburg , 19 . Dez . (Tel .) Eine Bankfirma . deren

Kassenboten eine Tasche mit Wertpapieren über 75 000 Mark
gestohlen worden war , teilte gestern der Polizei mit , daß ihr
die Tasche durch die Post mit unbeschädigtem Inhalt wieder
zugegangen sei . Die Papiere hatten für den Dieb absolut
keinen Wert , da sie nicht einzulösen sind.

bd Wien , 18 . Dez . (Tel .) Heute mittag wurde im Bezirk
Neubau ein höchst verwegener Raubübcrfall ausgeführt . In
das Exportgeschäft Hermann Pfeiffer , Ncubaugasse 64, dran¬

gen drei maskierte Männer ein . Sie bedrohten den im Ge¬
schäft anwesenden Chef mit vorgehaltenem Revolver , entrissen
ihm die Uhr und raubten die ganze Barschaft aus der Kasse.
Sie verhinderten einen telephonischen Hilferuf , indem sie die
Drähte durchschnitten . Die Tür des Lokals , das im 1 . Stock ge¬
legen ist , hatten die Räuber verschlossen . Nach der Plünderung
suchten die drei Räuber das Weite . Als auf die Hilferufe des
Ueberfallenen Leute herbei eilten , waren die Räuber bereits
verschwunden und konnten nicht mehr eingeholt werden . Po¬
lizei hat sofort eine Untersuchung eingeleitet .

— Bochnia ( Galizien ) , 18. Dez . (Tel . ) Durch eine
Benzinexplofion in einem hiesigen Betrieb wurden fünf Ar¬
beiter getötet und zwölf verletzt .

— Brüssel , 18 . Dez . (Tel . ) Bei einem Automobilunfall
in der Nähe von Antwerpen wurde Baron von Zuylen getötet .
Zwei Damen , darunter eine Hofdame der Prinzessin Clemen¬
tine , und Lt . Baron Eoffinet wurden schwer verletzt .

Hochwasser- Nachrichten .
Minden , 18 . Dez . (Tel .) Das Wasser der Weser hat

hier heute einen Stand von 5,51 Meter erreicht . Die Weser
ist aus ihren Ufern getreten und hat die angrenzenden Wie¬
sen überschwemmt . In der letzten Nacht ist infolge des Hoch¬
wasserdrucks der Schutzdamm des Kanals , der Abwässer aus
städtischen Kläranlage in die Weser leitet , in einer Entfer¬
nung von einigen hundert Metern vor der Weser gebrochen
und weggespült worden . Der Wasserschutzkanal hat das dorr
im Bau befindliche , etwa 15 Meter tiefe Pumpwerk für den
Ems -Weser -Kanal vollständig überschwemmt . Der Ilnterhafen
an der Weser ist gleichfalls überschwemmt . Ein Bockfchiff ist
gesunken . Der Schaden ist groß . Bei Flotho ist das Gleis
der Kleinbahn überflutet , sodatz der Verkehr eingestellt wer¬
den mutzte . Wenn das Wasser noch weiter steigt , mutz dis
Weserschiffahrt teilweise eingeschränkt werden , da die Schiffe
unter den niedrigen Weserbrücken nicht mehr hindurchfahren
können . .

Zum BergwerkSuugkütk im Ruhrrevier .
— Mengede , 18. Dez . Rach der gemeldeten Katastrophe

auf der Zeche „Minister Achenbach" wurden bis 7 Uhr 4 3
Tote und 13 Verletzte geborgen . Man nimmt an , daß
vielleicht alle Eingefahrenen verunglückt find ,
außer dem einen , der zutage gefördert wurde .

— Potsdam , 18 . Dez . (Tel .) Pom Kaiser ist an den Berg¬
hauptmann Licbrecht Zeche „Minister Achenbach" folgendes
Telegramm eingetroffen : „Se . Majestät der Kaiser und König
haben die Meldung von der Wetterexplosion auf der Zeche
„ Minister Achenbach" und dem Tode zahlreicher Knappen mit
schmerzlichem Bedauern erhalten und lassen Sie ersuchen , den
Verbliebenen der Verunglückten , sowie den Verwundeten aller¬
höchst Ihre wärmste Teilnahme auszusprechcn . Auf allerhöch¬
sten Befehl : Geh . Kabinettsrat von Valentini .

"

Der Regierungspräsident von Arnsberg ist heute nachmit¬
tag an der Unfallstelle eingetroffen .

Gerichtszeitung.
Berlin , 19. Dez . (Tel . ) Die Fleischkrawalle auf dem

Wedding , bei denen es zur Erstürmung und Plünderung eines
Fleifchergeschäftes kam , hatte gestern ein gerichtliches Nach¬
spiel . Der 17jährige Gelegenheitsarbeiter Wölcki , der 18jäh
rrge Arbeiter Pfeiffer und der 17 Jahre alte Arbeiter Geh .
loff waren des Landfriedensbruchs unter den erschwerenden
Umständen der Plünderung angeklagt . Das Urteil lautete

wunde Bunyans war entsetzlicher Natur . Sämtliche Arterien und
Nerve » des Halses bis auf die Wirbelsäule waren durchschnitten .
Der Arzt hegte Zweifel , daß sich der Tote diese furchtbare Verletzung
selbst beigebracht haben könne . Beweise für eine gegenteilige Auf¬
fassung lagen nicht vor . Bunyan und Southeliffe hatten bis zu
ihrem Tode nicht den geringsten Anlatz zum Tadel geboten . Ihre
Aufführung war musterhaft . Besonders Bunyan schien hellerer
lsiatur zu sein und die Haft mit Leichtigkeit zu ertragen . Die Wär¬
ter hatten beobachtet , das; beide Männer einander freundschaftlich
zugetan waren .

& Der Asse als Aviatiker — das ist die neueste Attraktion, die
der Zirkus Busch in diesen Tagen seinen Besuchern vorführen wird .
Dieser Tage fand vor geladenem Publikum ein wohlgelungenes Ex¬
periment statt . Der Apparat , um den cs sich hier handelt , ist ein
den Erötzenverhältnifsen des Zirkus angepatztes Modell , das , nach
Art der Rumplertaube gebaut , mit VA Pferdekräften arbeitet . Durch
Zuleitung komprimierter , unentziindbarer Gase — Benzin ist im
Zirkus verboten — wird der Akotor in Bettieb gefetzt. Zwei dünne
Drähte , in der Mitte der Flugbahn befestigt , weisen dem Fahrzeug
die kreisförmige Richtung . Der Affe , in rotem Jäckchen als Pilot
gekleidet , wird auf den Führersitz gefetzt, die Propeller beginnen zu
arbeiten , und langsam erheben sich die Räder vom Boden ; mit jedem
neuen Kreise steigt der Aeroplan mehr hinauf , bis das Höchstmatz in
der Kuppel des Gebäudes erreicht ist . Während die Propeller in
raschen Umdrehungen sausen , sitzt das Aeffchen ruhig da , bis der
Apparat in elegantem Gleitflug in der Zittusmanege landet .

Spi . Der Emir von Afghanistan als Golsipieler . Wie ein ge¬
legentlicher Mitarbeiter der Spiga - Korrefpondenz aus Bombay
schreibt , ist der Emir von Afghanistan ein eiftiger Anhänger des
Golfspiels geworden und hat sich in der Nähe von Kabul von cineni
englischen Fachmann ausgezeichnete Links anlegen lassen . Kabul ist
bekanntlich die Hauptstadt von Afghanistan ; die Sradt , die ca . 60 000
Einwohner hat , hat in den Kämpfen mit England eine hervorragende
Rolle gespielt und ist jetzt u . a . der Sitz eines britischen Residenten .
Emir Habib Ullah , der täglich auf den Plätzen spielt , wurde anfangs
von seinen Untertanen ob des merkwürdigen Zeitvertteibs , dessen
Sinn sie nicht zu verstehen vermochten , sehr bestaunt . Jetzt macken
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gegen den elfteren auf 1 Zahl 3 Monate Gefängnis , gegen
den zweiten auf K Monate und gegen den dritten Angeklagten
auf 6 Wochen Gefängnis .

— Berlin , 18. Dez. (Tel .) Der 17jährige Fabrikarbeiter August
Schüler und der 19jährige Fabrikarbeiter August Regner , beide An¬
führer einer jugendlichen Räuberbande , die durch Lockerung von
Schienen, Eifenbahnzüge zur Entgleisung bringen wollten , teils , wie
sie angaben , um an dem Unglück sich zu ergötzen , teils um Gelegenheit
zum Raub zu haben , wurden heute vom Schwurgericht - des Land¬
gerichts Berlin 3 wegen vorsätzlicher Transportgefährdung Schüler
zu 3 Jahren K Monaten Gefängnis und Regner zu 1 Jahr und 8
Monaten Zuchthaus verurteilt .

= Königsberg i. Pr ., 18. Dez . (Tel . ) Das Schwur¬
gericht verurteilte heute abend nach dreitägiger Verhandlung
den Müllergesellen Ernst Wiechert aus Bittehnen , der in der
Nacht vom 23. zum 24 . Dezember v . I . auf der Landstraße
bei Mehlauken im Kreise Labiau den Viehhändler und Alei -
schermeister Friedrich Endruschett aus Friedrichswalde erschla¬
gen und beraubt - und sich dann der Berliner Polizei gestellt
hatte, wegen. Mordes in Tateinheit mit Straßenraub zum
Tode.

Kon der Luftschiffahrt.
= Darmstadt, 19. Dez . (Tel.) Auf dem hiesigen Truppen¬

übungsplatz ereignete sich gestern nachmittag ein Fliegerabsturz.
Zwei Offiziere der Fliegeistation Darmstadt hatten mit einem
Euler-Doppeldecker einen Flug absolviert und waren im Begriff
zu landen, als der Apparat plötzlich steil abstürzte und sich auf
dem Erdbodeir überschlug. Die Offiziere wurden im weiten
Bogen herausgeschleudert , blieben aber unverletzt , der Passagier
erlitt Verletzungen , die jedoch nicht schwerer Natur sein sollen .
Der Apparat wurde zertrümmert .

Ib Darmstadt , 19. Dez. (Tel . ) Der Leutnant Dransfeld vom
Infanterieregiment Nr . 88, der von Mainz nach Darmstadt flog, hattebei der Landung Unglück . Er stieß mit dem Apparat hart auf den
Boden auf , sodaß er herausgeschleudert wurde und eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt .

= Palermo , 18 . Dez . (Tel .) Der Flieger Earros ist, von
Tunefien kommend, nach glücklicher Fahrt über das Mittelmeer
gegen Mittag über Marsala eingetroffen, wo er wegen einer
Panne niedergehen mußte . Nachdem er wieder aufgestiegen
war . passierte er nachmittags 2 Uhr Trapani in nordöstlicher
Richtung . Er ist in der Nähe von Trapani niedergegangen. Er
setzt morgen den Flug fort.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen pteffc **.

= Wien , 19. Dez . Im österreichischen Abgeordnetenhaus
wurde um 8 Uhr abends ein Vertagvngsantrag mit 120 gegen5 Stimmen abgelehnt. Die Sitzung, die bereits 34 Stunden
dauert, wir fortgesetzt und soll aus diese Rächt ausgedehnt
werden.

bä Mailand , 19 . Dez . Sämtliche Börsen Oberitaliens haben
gestern ihre Tätigkeit eingestellt, um damit gegen die Aeußerung
Giolittis zu protestieren , der die italienischest Effektenmärkte als Jn -
fektionszentren des wirtschaftlichen Lebens bezeichnete . Die Börsen
beschlossen, solange nicht zu arbeiten , bis ihnen Genugtuung gegeben
worden sei ,

3 « de« Beisetzmrgsfeierlichkeite« in München .
= 3 München , 19 . Dez . Im Laufe des Tages find zu den

Beisetzungsfeierlichkeiten eingetroffen: Jnfant Don Carlos
von Spanien , der französische Botschafter in Berlin , Cambon ,
der Herzog von Teck als Vertreter des Königs von Groß¬
britannien , ferner der Herzog von Genua , der Großher -
zog von Baden , der Fürst von Hohenzollern , sowie die
Herzogin Philipp von Württemberg mit den Herzögen
Albrecht , Robert und Ulrich .

bck München , 18 . Dez . Der deutsche Reichstag hat heute
mittag 12 Uhr durch seinen Direktor , Geheimrat Jungheim ,einen mächtigen Lorbeerkranz mit großer Schleife in den Reichs -
farben an der Bahre des Prinzregenten Luitpold niederlegen
lassen . Der Reichstagsabgeordnete Dr. Pfeiffer begleitete den
Direktor Jungheim.

Wildpark , 18. Dez . Der Kaiser begab sich heute abend
um 9 Uhr 30 Min . mittelst Sonderzugs mit den PrinzenEitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar nach München zuden Beisetzungsfeierlichkeiten .

— Berlin , 19. Dez . Der amerikanische Botschafter Leish-
man drückte im Auftrag des Präsidenten Taft dem hiesigen
bayerischen Gesandten aus Anlaß des Ablebens des Prinzregen¬

ten das Beileid des Präsidenten und der ackerikanischen Re¬
gierung aus.

Zur Präfident̂ chaftswahl in Arankreich .
P .C . Paris , 19. Dez . (Privattel . ) Leon Bougeois hat

gestern abend gelegentlich eines von der radikalsozialistifchen
Partei gegebenen Diners endgültig seine Kandidatur für die
Präsidentschaft abgelehnt, desgleichen hat der zweite Kandidat
der radikal-sozialistischen Partei , der Vizepräsident der Kam¬
mer Rene Renault » seine Kandidatur abgelehnt.

Das »Echo de Paris " schreibt dazu : „Da Herr Bourgeois
sich ebenso wie der Führer der Radikalen Partei weigern
eine Kandidatur anzunehmen , so ist das Feld jeder Art von
Kandidaten offen . Niemals ist eine Präsidentenwahl unter
so schwierigen Umständen verlaufen wie die, die im nächsten
Januar stattfinden wird."

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

— Konstantinopel, 18. Dez . Wie der „Köln . Ztg .
" von hier

gemeldet wird, sind in der ganzen Gegend zwischen dem
Marmarameer und Charkeköj griechische u. bulgarische Banden
mit tscherkessischen und lafischen Freiwilligen aneinander ge¬raten.

— Konstantinopel , 18. Dez . Ein Funkentelegramm , das die
Korrespondenten der Blätter „Jkdam " und Sabah " aus Adriano -
pcl obgeschickt haben , meldet, daß die moralische und mate
rielle Lage der Festung und der Stadt ausgezeichnet sei.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
---- Athen, 18. Dez . Zu dem von Konftantinopel in Umlauf

gesetzten Gerücht über eine zweite Seeschlacht zwischen der türki¬
schen und der griechischen Flotte veröffentlicht der Marine¬
minister folgendes Funkentelegramm des Kommandanten des
Aegäischen Geschwaders : „Es hat keine weitere Seeschlacht statt¬
gefunden , weil der Feind nicht mehr auf das offene Meer her-
ausgekommen ist. Wie von Tenedos gemeldet wird , ist die
feindliche Flotte beschädigt worden . Wir sind noch immer Her
ren des Meeres.

"
Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in

Saloniki .
— Sofia , 19. Dez . Die „Neue Freie Presse " meldet von

hier : König Ferdinand ist gestern in Saloniki eingetroffen.
Ende der Woche wird der Ministerpräsident Eeschow dort an
kommen. Auch wird dort vielleicht eine Konferenz der verbün
deten Staaten , betreffend die Austeilung der eroberten Gebiete
abgehalten.

I « Bulgarien .
— Sofia , 19. Dez . Zwanzig russische Reserveoffiziere sind

als Freiwillige in die bulgarische Armee ausgenommen worden
In Rumänien .

Bukarest , 18. Dez . Gestern ist die Zustimmung der eng¬
lischen Regierung für die Ernennung des bisherigen Gesandten
in Konstantinopel, Misu, zum Gesandten in London hier ein¬
getroffen. Misu wird dieser Tage nach London abreisen .

Zur albanischen Frage .
bä Rom, 18. Dez . Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel,

daß der ägyptische Prinz Fuad Pascha , der von Italien unter¬
stützte präsumtive Kandidat für den albanischen Thron, in Rom
verweilte und vorgestern abend vom König zum Diner geladen
war. Nach einer offiziellen Mitteilung zeichnete ihn der König
durch eine freundliche Haltung aus.

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
P Wien, 19. Dez . Der neue serbische Gesandte besuchte gestern

den Minister des Aeutzern Grafen Berchtold und äußerte sich nachher
sehr besriedigt über seinen Empfang. Er sprach die Hoffnung aus ,
daß sich die Schwierigkeiten ans friedlichem Wege würden beilegen
lassen. Die Besprechungen zwischen Oesterreich und Serbien würden
bald ihren Anfang nehmen.

is Wien, 19. Dez . (Prio .-Tel .) Der „Zeit " meldet mau
aus Belgrad : Die serbische Regierung ist nun entschlossen, die
Autonomie Albaniens anzuerkennen , falls sie einen mit Ser¬
bien durch eine neutrale Bahn verbundenen Hafen erhält.

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
= Konstantinopel, 19. Dez . (Privattel .) Auch der Pforte

wird mitgeteilt , daß sich der Ministerrat zu Verhandlungen mit
Griechenland auch ohne Abschluß eines Waffenstillstandes ent¬
schlossen hat und zwar deshalb, weil es vorteilhaft fei , die
Feindseligkeiten mit Griechenland während der Friedensver¬
handlungen fortzusetzen, da die Hoffnung besteht, daß sich
infolge militärischer Erfolge die diplomatische Lage bessern

wird
tigten

sich die Eingeborenen die Vorliebe ihres Fürsten für das Golfspiel
auf die Weise zu Nutze , baß sie in die Löcher des Platzes Petitionen
legen, dis der Emir finden muß, wenn er den Ball in die betreffen¬den Löcher spielt . Schließlich bestimmte der Emir aber , daß alle der¬
artigen Gesuche sofort ungelesen verbrannt werden sollen.

Spi . Eine Pension für Olympische Sieger hat vor kurzem ein
sportlicher Verband in Südafrika , die „South African Amateur Ath¬letik and Eycling Association"

, vorgeschlagen, und zwar im Hinblick
auf den Ruhm , den der südafrikanische Sport bei den Olympischen
Spielen in Stockholm durch die Siege von McArthur im Marathon¬
laufen und Lewis im Radrennen uni den Mälarfee errungen hat .Ein endgüliiger Beschluß über diesen Antrag , nachdem jeder der bei¬
den Sportsleute eine lebenslängliche Rente von 2 Pfund Sterling ,also 49 Mark , pro Monat erhalten soll , ist bis jetzt noch nicht gefaßtworden . Bemerkenswerter Weise ist bis jetzt noch nicht einmal ein

' Fonds vorhanden , aus dem die in Frage kommenden! Beträge ge-
. nommen werden könnten, wenn auch anzunehmen ist, daß irgend ein
Mäcen sich schon bereit erklärt hat, die erforderlichen Gelder zur Ver¬
fügung zu stellen. Jedenfalls berührt diese eigenartige Auslegungdes Amateurbegriffs sehr befremdend und es steht zu hoffen, daß der

' Andrang mit aller Entschiedenheit abgelehnt werden möge.D . 289 000 Mark für ein Perlenhalsband . Im Lokal l r Londo¬
ner Auktionsfirma Christie trat ein scharfer Wettbewerb während der
Versteigerung der Juwele de'' Lady Lindsay ein . Ein Perlenhals¬band gefiel so sehr , daß das Angebot von 80 999 Mark bis auf 289 900

, Mark stieg. Ein Herr Lindenbaum wurde nach Zahlung des fürstlichen
-Betrages Besitzer des Perlenhalsbandes , das aus 53 kostbaren Perlen
j und einem Diamanten besteht.

Zack Johnson vor dem ttongretz in Washington.
D Washington , 1 . Dez. Die Neigung des Negerboxers Jack

, Johnson , weiße Frauen zu heiraten , und seine angebliche Verachtung
j der amerikanischen Gesetze, die die Suprematie des Weißen in Amerika
j gewährleisten , haben den Abgeordneten Roddenberg , der Georgia ver¬
tritt , bewogen , im Hause der Repräsentanten eine Rede zu halten , die

. allgemeine » Aufsehen erregte . Die aus dem Süden der Bereinigten
iStaaten ftamnrenben Parlamentarier zollten den Allsführungen Rod -

dcnbergs stürmischen Beifall , dem sich viele Demokraten und Rcpubli -
.aner aus dem Norden anschlossen .

Roddenberg setzte sich energisch für eine Aenderung der amerika¬
nischen Verfassung ein . Es sollte ein neues Gesetz geschaffen werden,das Heiraten zwischen Negern und Angehörigen der kaukasischen Rasse
in den Vereinigten Staat .n ein für allemal verbietet . Als Reger
.ollen alle jene Personen angesehen werden , die der afrikanischen Rasse
rngehören oder von ihr abstammen . Zur Begründung seines Antrags
führte Roddenüerg noch aus , daß in der letzten Zeit so viel über den
Mädchenhandel geschrieben und gesprochen wurde , und daß dieser be¬
sonders in Reuyork und in Chicago ganz ungeheure Dimensionen an¬
genommen habe . Niemand wende sich aber gegen eine Form der
Sklaverei , die durch die Heirat eines Negers und einer Weißen her¬
vorgerufen werde. Niemand schütze die weiße Frau vor der brutalen
Behandlung , die ihr seitens des Negergatten in °- er Regel zuteil
werde.

Das Gesetz habe die Sklaverei der Neger im Süden der Ver¬
einigten Staaten ein für allemal aus der Welt geschafft . Es se-
Pflicht der Gesetzgeber Amerikas , der Sklaverei von weißen Frauen ,die töricht genug wären , einen Neger zu heiraten , ein für allemal ein
Ende zu machen . Jene , die das Joch bereits tragen , müssen es mit
sich selbst admachen, ob sie sich noch länger die schimpfliche Bebandluv
ihres Negergatten gefallen lassen wollen . Für die Zukunft müsse aber
ein für allemal vorgebeugt werden, daß eine weiße Frau in die Lage
komme , einen Neger zu heiraten . Dem Aebelstandc könne nur durch
das Verbot gemischter Ehen abgeholfen werden.

Die Heiraten Jack Johnsons bedeutenden eine Schmach für die
amerikanische Kultur . Wenn solchen Ehen nicht bald ein Ende gemacht
werde, so beschwöre das amerikanische Volk freiwillig eine Katastrophe ,einen Rassenkrieg herauf , der solche Ereuelszenen Hervorrufen werde,wie sie bisher in der Geschichte der Menschheit noch niemals stattge-
funden haben . Nicht nur den Weißen , sondern auch den Negern , und
gairz besonders diesen , geschehe ein bitteres Unrecht, dem nur das end¬
gültige Verbot gemischter Ehen wirksam Vorbeugen könne.

In den Vereinigten Staaten leben bekanntlich über 19 Millionen
Neger . Roddenbergs Rede wird sicherlich dazu beitragen , die Kluft ,die zwischen Weißen und Negern besteht, in der Zukunft noch zu er¬
weitern .

In diesem Sinne werde auch den türkischen BevollmKck '
bei den FrieL -nsverhandlungen in London von wMinisterrat Instruktionen erteilt .

0151
— London , 18. Dez . Auf einstimmigen Wunsch der

gierten hat Staatssekretär Grey der Friedenskonferenz
"

v»?Norman vom diplomatischen Dienst als Leiter des Sekretariat-zur Verfügung gestellt . ,Le . Berlin , 19. Dez . (Privattel . ) Die Gesandte « d- ,Balkanstaaten stellten den Londoner Botschaftern fe»,Mächte eine Note zu , in der sie die EinverlcibnngsK ^ ?
lichcr besetzten Gebietsteile der Türkei als Er»»»Ibedingung für den Frieden fordern .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft— London . 19. Dez . Staatssekretär Grey und die Botschafter ^Großmächte haben heute nachmittag die Besprechungen im Auswärtsgen Amt wieder ausgenommen.

Kandel und Verkehr .
X Karlsruhe , 18. Dez . Die Generalversammlung der Braurfxj,gesellschast vorm . S . Moninger genehmigte die Anträge der Direktionund des Aufsichtsrats . Die Dividende , die im Vorjahre 8% Prozeß

betrug , wurde auf 8 Prozent festgesetzt.
— — - [uiüu- loBagu . jj - ih1-1.!il-b— ■■■■■ . .

Auszug aus den Stundesdüchern Kaxlsruhe.Geburten :
11. Dez . : Maria Frieda Elise , V. F »z . Schwarz, Fräser ; Leontine,Vater Karl Buchleiter , Maurerpolier ; Walter Richard . Vater Richard

Belz, Modellschreincr. — 12. Dez . : Rosa Hilda , Later Joh . Göhrin^Fabrikarbeiter ; Franz , Vater Herm. Wetneich, Heizer ; Alfred . VaterGeorg Herrmann , Kaufmann ; Bernhard Theodor . Vater Karl
Buchdrucker . — 13. Dez . : Martha Frieda Sofie , Vater Eust. Friär !
Bix , Eisenbahnsekretär . — 14. Dez . : Walter -Karl , Vater Herm. Leiz,Eisendreher . — 15. Dez . : Hermine , Vater Martin Dingler , Möbs
packer.

Wafferstand de» Rheins.
Fousiauz . Hafenvcgel, 18 . Dez . 8 .02 m u. 17. Dez . 3.02 w).
Hchukerinlel. 19. Dez . Morgens 6 Uhr 1,50 m k18. Dez. 1 .70 w),Kehl. 19 Dez. Morgens 8 Uhr 2.63- m ( 18. Dez. 2.50 m ).
Nlarau» 19. Dez. Morgens 6 Uhr 4,30 m Q8. Dez. 4.03
Mannheim. 19. Dez . Morgens 6 Uhr 3.66 m (18 . Dez. 3.83).

Wersnügungs- und Dereins -An^eiger.
tDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 19. Dezembert"
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Lustjahrtverein . 8% Uhr Vortrag . Hörsaal physilal- Inst . d. Hochschule.Skiklub Schwarzwald . 8ZL Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8V?. U . Frauenabt . Sophienstr . 14; Damen GukenberM
Turnges. 8 ll . Männer Schulstr., Dam . Neb .- u . Schillersch ., 6% U. MD.Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht,

G. SCHMIDT - STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb . der Post,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

WEIHNACHTS ^ (PATEN=) BESTECKE
Bekannt grosse Auswahl . 18440

Kapazit Dr . Arnolds —' ärzfficb em¬
pfohlen — vorzüglich bei Rhen «
malischen Schmerzen ,
Hexenschuss , Reissen .
Gicht . 16757

Zu haben : Internationale Apotheke , Karlsruhe .

IMilQerfchniiHk Größtes Spezialgeschäft

und

Karlsruhe , Kaisersir. 128
zwisch. Wald- u. Karlstr . ,

Wenn das so weiter geht , leg ’ ich mich nieder
und lasse einfach alles im Stich . So bös erkältet bin ich noch

in irgend einer Apotheke oder Drogerie für 85 kaufe, und
ich habe noch inimer gefunden , daß sie bei derartigen Zuständen
ganz ausgezeichnet wirken. 11381a

Auskunftei W . F. Krüger,
Karlsruhe , Telephon 2903, Ad erstr . 40

Ausläonfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell , sicher , diskret .

CB u. Silber
zahle für getrag . Kleider . S -Änbe.Stiefel u . s . w . B4l695 .4 .4

J . Mtilier , Mnrkgrafeustr , 19.
Telephon 2477 . int Hause.

Für Irunteriiii.
Hiesiges Baugeschäft hat die Saud «
lteferung . bestehend in rauhem u.
Mehlsand , sowie Schuttfuhren und
sonst . Fubrleistungen zu vergeben .

Interessenten wollen ehre Offerte »
bei Sand in cbm, bei Schuttjuhren
und Fuhrleistungen pro 2 Spannei -
fuhre ausgedrückt, bei d . Expedit ,
der „ Bad . Presse" unt . Nr . 29430
abgeben.

Aeueingelaufene Wucher und SchrifLrn«
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermanu u. Lie., Karlsruhe.
Aerztlicher Wegweiser für Magen - u . Darmkranke . Von Dr . wed.

Kärcher. <1 'Hof-Verlag Edmund Demme , Leipzig.
„Malerfahrten " von Hanns Fechner. Lern - und Lärmiahtt

iSpreebanns 2. Teil ) . Mit 10 Bildern vom Verfasser. Verlag von fef-
Fontane u. Co . , Berlin -Dahlem . Preis broschiert 5 Jl , aeb . 6 Jo. . ..Die neuen Schüler - und Schülerinnentalender für 1913 M
Schüler höherer Lehranstalten aus dem Berlage von Moritz Schauen¬
burg in Lahr iBaden ) sind auch wieder eingetroffen . Der neue Jahr¬
gang enthält außer wertvollen Tabellen einen 'Artikel über Theodor
Körner mit einem Bildnis des Helden, wodurch der Kalender im Iuin -
läumsjahre der Befreiungskriegs besonderes Interesse gewinnt . Prei »
je 60 Pfg .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf dem. Gebtete der
. raktifcheu Technik , der Elektrotechnik, der Gewerbe, Industrie , Chemre,
?er Land- und Hauswirtfdiaft nsw. 40 . Jabrgang 1913 sA. Hartlebens
Verlag , Wien) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko
10 K. — 8 .50 M. Einzelne Hefte für 80 Heller — 70 Pfg .Die Weihnachtsnummer der Modernen Kunst, Verlag von Rich .
Dong, Berlin IV. 57 , die alljährlich dem nahenden Feste als Vorbote
vorangeht , ist soeben mit einer itimmnngsvollcn UmschlagzeichnunSerschienen , die eine verschneite Wintcrlandschaft in zartvioletteinAbcndlichtc darstellt. Ter Jnbalt dieses, mit doppelseitigen farbige«
Extrakunstbellagdn , Aquarellsakijunles , Holzschnitten und Kunstbla:-

der Zeitschrift ISO M zahlen! , die vielen ->r-> ^ eitaeichcnk willkomwe »
fein wird. . .
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bedeutend herabgesetzten Preisen !

Mode - Waren
Soweit Vorrat

Jabots u. Kragen
Tüll - Jabots , neue, volle
Forfren . Stück 1 .25 1 .95 3 .00

Robespierre - Kragen
mit Jabots . . . Stück 0 .65 0 .95 1 .95

Brüsseler Kragen , Robespierre- Form 1 .25

Brüsseler Blusen - Kragen ,
Pointlace , Handarbeit , . Stück 0 .75 0 .95

Tüll- Hals - Rüschen ,
moderne Ausführung Stück 0 . 95 1 .95 3 .50

Spachtel - Blusen - Kragen
gute Qualitäten . . . Stück 1 .251 .50 1 .95

Spachtel - Jackett - Kragen
moderne Formen . . Stück 1 .75 2 .95 3 .50

Spachtel - Garnituren , Kragen und
Manschetten . zus . 0 .75

Für Ball und Theater
Ball - Hauben , 2 .75
Ball - Hauben 6 .50

Gürtel

mit aparter
Stück 7 .50 6 .75 4 . 50

Ball - Schals , 1 .25
Ball - Schals , 1 . 65
Tüll - Schals
Seidenstickerei . .

Ball - Schals , letzte französ .
Neuheiten . . . . Stück 10 .75 6 .75 4 . 75

Span . Spitzen - Schals
schwarz . . . . Stück 14 .50 10 .75 9 . 75

Span . Spitzen - Schals
weiß . . . . . Stück 16 .50 12 .75 9 . 75

Ball - Schals , Ä " mi ,
stück 2 .75

Theater - Beutel
mod . Ballon -Form . Stück 4 .90 4 .25 O . 00

Theater - Beutel , zweiteilige
Form , letzte Neuheit Stück 6 .50 5 .50 4 . 50

Theater - Beutel
sehr preiswert , in vielen Farben Stück U . /O

Spachtel - Pompadours
moderne Formen . Stück 3 .50 Z . 4U

Pointlac . , Hand -
3 gQPompadours arbeit Stk . 4 .50

Sammet - Gummi - Gürtel
schwarz , schöne Schließen . St . 0 .50 0 .65

Sammet - Gummi - Gürtel
schwarz , schwere Qualitäten . St . 1 .45 1 .95

Frisee - Gürtel
mit schönen Schließen St . 0 . 55 0 . 75 1 .25

Gummi - Gürtei
tarbig , in schöner Ausführung St . 0 . 50 0 . 75

Hut - Gürtel
in sclwarz . weiß u . farbig St . 0 . 65 0 .85 1 . 25

Lackleder - Gürtel
für Damen . St . 0 .65 0 . 90 1 .45

Lackleder - Gürtel
für Kinder . St . 0 . 45

Wachstuch - Gürtel für Kinder . . St . 0 .15

Schal - Halter . . paar 65 *? Brüsseler Spitzen - Schals
zu halben Preisen . Pompadours , ,Sh “

beit 7 . 80 Damenselbstbinder st . 104 254 j

Damentaschen
Leder , mod . Formen

2 .25 3 . 00

Photographiealbums
2 .75 3 . 50 6 .00

Nähbeutel ,
gut gefüllt , 2 . — 3 . —

ffiTfSS . 1 .65 2 .50 4 . 25
Brieftaschen

^
,^ ^ 2 .50 3 .50

Linkrusta - Kasten für Kragen , 4Manschetten , Krawatten etc . . . Stück l . UU

Für Damen
Trikot - Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen . .
Trikot - Handschuhe
reine Wolle .
Trikot - Handschuhe
la . Wildleder imitiert

Glace - Handschuhe
Lammleder .

Handschuhe

Ziegenleder - Handschuhe
gute Qualität .
Dänischleder - Handschuhe

Mocha - Veneziana Stepper

Paar 0 . 75

Paar 1 . 10

Paar 1 . 50

Paar 1 . 75

Paar 2 . 35

Paar 2 . 75

Paar 3 . 50

Für Herren

2 . 50

1 . 45
Glace - Handschuhe , Lamm |ed_ Pr_ 2 . 00

Trikot - Handschuhe
Wildleder imitiert . .
Trikot - Handschuhe
halb gefüttert .

Paar

Paar

Glace - Handschuhe
Halbstepper . Paar

Nappa - Handschuhe
Stepper , durchgefärbt . . . . Paar

Lammleder - Stepper
mit eleganter Aufnaht . . . . Paar

Wildleder - Handschuhe
Stepper . Paar

2 . 50

2 . 75

3 . 50

3 .50

Herren - Uhrketien
, er4°

öck 85 -» 1 .20

Damen - Uhrketten
800 Silber o -7 c

Stück ^ ^

954
Rocknadeln ,

Silber
Stück

Collier
800 Silber

800 Silber
35 ^ 1 20

Armbänder , 800 Silber, .
mit Anhänger . . . Stück 1 . 00 Z . OO

Taschenbügel , moderne Formen 804 1 . 45
Cigaretten - Etuis , 800 Silber . Stück 1 .00

Schulranzen 1 .75 2 .50 3 .25 Lange Ziegenleder - Handschuhe pS
für Damen , weiß , schwarz und farbig , in eleg . Karton , Paar w . äO

Taschen - Uhren für Damen u. Herren ,
1 Jahr Garantie . . . Stück 4 .25 8 .25

Tannenzapfen
/ \ als Nadelkissen

35 4 654
Nähkasten

TRjÖuKwA mit Einsatz, ohne Füllung
65 4 . 95 ^ 1 .65

Nähkasten
mit brauchbarer Füllung

W 95 4 1 .75 2 .50
Nadelbücher mit verschiedenen Füllungen

354 654 804

5 Einheits - Preise für

IjBLDamen - u . Herrenstiefel
Preisl . 8 . 75 Boxcalf U . Chevr . breite u . schlanke Form .

Preisl . 10 . 50 Boxcalf u . Chevreaux , deutsche und
InfälJ amerikan . Formen , Derby und Lackkappe

Preisl . 12 . 50 Goodyear - Welt . erstkl . Fabr . , in viel . Form .
D . , 4A CA Luxus- Ausführung , Goodyear - Welt, auchrreiSl . ! *TawU Lackbesatz und Stoff-Einsatz

Ständige Preise :

Liegestühle , nußb.
gebeizt 10 . 50 15 . —

12 .50 bis 25 .—

Peddigrohrsessel moderne Formen
9 .50 12 . 50 bis 25 .—

Rauchtische mit Messingplatte 5 .75 7 .25
Nähtische , eiche fourniert 18 .50 24 .—
Büstenständer , Eiche 7 .50 12 . 50Familien - Rahmen 954 1 . 65 Preisl 1650 Marke ” Hassia “

❖ Große Spielwaren - Ausstellung . ❖
fttHiiHiiinimiiniiimmiiHiiiinimiiiiMHininHmmnM

| mit Buchstaben
| V* Dtzd . im Karton . .

LlHmili

1 .15
NifiliHmtiimfiHNHtiMiHiiimiimilUimiMitHN

SSi

20542
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| mit Buchst . , auch hand - A Oft =
| gestickt ,

*/ä Dtzd . im Kart . I « 0U §
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Gesangverein Badenia \
Am Sonntag :, den 23 . Dezember ,

fmdet im „ Htthlen Krug :“ , nachmittags
ff , 4 Uhr, unsere

Kioder-Weihnachtsfeier
mit ausgewähltem Programm statt

Wir laden die verehrt Mitglieder mit ihren werten Familien¬
angehörigen mit dem Bemerken ein , daß Kindervorträge bis
längstens Donnerstag , den 19. Dez. beim 1. Vorsitzenden angemeldet
sein müssen. Der Vorstand . 2023022

1

Men Donnerstag

F . A . Huber Nadif .
Inh. : Karl Lumpp

Photo -Handlung
Kaiserstrasse 138, bei Moninger

Telephon 1674. 20156
Für Weihnachten reichhaltigste Auswahl
modernster Cameras in allen Preislagen.
Schüler - Apparate mit guter Optik

—- von Mk. 16 .— an . - . —

“s :

Neu ! Lichtbilder-ApparaleNeu !
womit man jedes x-beliebige Amateurbild
sowie Postkarten ohne Glasdiapositive
vorführen kann, von Mk. 24 .— an. — , ■

m
m

Rohr-Möbel
bietet eine besonders große u . gediegene Auswahl in jeder Preislage .
Feine Ped - ig »Rohrl « sset zu 7 . SV, v . vv , 12 . 00 —30
« anze arnitnren : 2 Sessel , 1 Sofa 1 Tisch, b . 70 — 128 ^

^ Reizende Neuheiten ^
in Arvettsständern , garnier und ungarniert .

Arbeitstischchen mit und ohne Schubfache ,
Palm - « nd Flgurenständer . 20593

I ^ Heß , Wserslr -
tze W.

Katalog gratis. Versand franko .

Wilh . Devin
Hof - Uhrmacher und Juwelier

203 Kaiserstraüo 203 .

Uhrketten , Armbänder , Kolliers , Trauringe ,
goldene Herren - und Damenringe , silberne
Bestecke , schwer versilberte Bestecke .2.2 - i;0062Große Auswahl ; Billigste P eise .

M . Wursl- il. 8lMuMk ! I
Rur feinste u . wohlschmeckende

Spezial - Artikel unter voller Ga¬
rantie der Echtheit u . Herkunft.Sie beziehen dieselben sehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav Feistkorn , Fleischw .-

Fabrik , Buttstädt i. Thür .
Gegr . 1850 . Bedeutend erweit . 1912.Probevostpakete nach Wunsch sori .10—12 Mk . per Nachn . Breisliste
umsonst «. portofrei . 8764a . l4 . i

(40 —SOLtr . ) ist sof.
od. auf 1 . Jan . abzu¬
geben . Abzuh . Ronde !'

_ od .Lokalbahnhos. Ost.
H. B42021and . Exp . d. „ Bad . Presst " .

Milch

« „stets. SÖ420J7

Slri -KlubSchMiMli!
s.cs. Donnerstag , den

11». Dezemb .. abds .
8 ' ,2 Uhr :

Peremsabend
in unserem Lokal,
Bier Jahreszeiten .

_ Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. 15565

Der Vorstand .

BIS 1. 18
(kauf« . Verein Hamburg)

Bezirk
rwwwww“ “ “ “ “ “ “ “ ▼▼▼▼ " W¥▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼VVVVVVVV

Caf6 Metropol .
Täglich

Künstler - Konzert .
Anerkannt gute Küche . 17966*

w wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww

Karlsrahe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) . Zimmer
Nr . 3.

Verloren .
Die von 3 Einjähr . in der Nacht

von Samstag aut Sonntag in ein.
Auto auf der Fahrt von Karlsruhe
nach Mühlbuxg stehen gelassene
Violine mit Kasten kann geg . Be¬
lohnung Georg-Friedrichstr. 22. II.
rechts abgegeben werden . B42007

5000 Mark
auf gute II. Hypothek « von pünkt¬
lichem Zinszahler per sofort oder
später gesucht. „ 3.1

Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . 20555 an die Exped. der
„ Bad . Presse* erbeten.

200 Mark
zu leihen gesucht gegen Sicherheit
u . Zins . Off . u . Nr . B41969 an
die (SfioV d -r „Bad . Presse" erb.

in Nähe Karlsruhes wegzugshalber
auf Restpachtzeit abzugeben, sowie
Mg- zwei gute Jagdhunde . -MC

2 bezw . 4 Jahre alt , preiswert zu
verkaufen. Offerten unter Nr.
B42009 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Tische u. Stühle
Kaus-Gesuch .

Zirka 35— 40 gebrauchte , jedoch
noch gut erhaltene Wirtschafts -
stühle. ebenso 8 Stück runde und
viereckige Wirtschaftstische werden
alsbald zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B41993 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kind -WC
bess . Herkunft wird in gute Pflege
genommen. Näh. unt . Nr . B41971
in die Exped . der „Bad . Preffe " .

^ Mnd <m -
wenn auch neugeboren, wird sof .
in sehr gute Vrlege genommen.

Offerten unter Nr . B41986 an
Me Erved . der (Ureff<>" erb.

- -villrg zu verkaufen 1
Weihnachtsgeschenk

Ämechiile stimz n. imbig
neueste Fa ? on, elegant

Muff und Kragen fast neu.
« 41989 Kaiserstraste 137 , 3. St .

Mitt -MmiiMiiI
Sperrsitz I. Abt . II . Reihe (C grade) u.
WMklwMl -MMIIIMl
abzugeben. 20427 .2.2

Löwenavotheke Durlach.

Aoktj . öoMkülttkarlsriitik
Donnerstag , den IS . Dezember.
24 . Abonnements - Vorstellung der

> tt ' -

Die Zanbevflote .
Große Oper in zwci Akten von

Emanuel Schikaneder . Musik von
W. A. Mozart.

Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.
Sccnischc Leitung: Hans Buffard.

Personen :
Sarastro . . .
Tamino . . .
Sprecher . . .

Erster 1 i
Zweiter / Priester
Dritter J I
Königin der Nacht

zwei moderne, solid angefertigte ,dunkel eichen , nebst dazu paffenden
itredenzschränkchen, sowie ein ünrttel
eichen moderner Tisch . Platte 90
cm , für ein Herrenzimmer passend ,werden vor Weihnachten zu be¬
deutend ermäy . Preis abgegeben.H. F . Nothweiler . Möbel-
_ ^schreinere,, Amaliennr . 37.
Für Ofstz.- Ea ino, Herrenzimmer

od . sonst grüß . ^ aalgeeignet . werden2 stnte Oelgenälre
in breiten Goldrahinen (Kaiser
.stilhelm , l. u . II.) ganz billig abgea.Wo sagt unter Nr . B12014 die «
Ervedition der „ Bad . Paesse" .

W . v. Schwind .
Bancho Koben
Max Büttner.
Frch Bicchler.
? lb . Üobe uiüllcr
August Schmitt
, Aiaiy Rudy

vr ut ^ iadtthe.: .er urBajel . a. G .
Pamina , ihre

Tochtcr . M Lorentz.Höllische >.
Erste IDamedcrsB . Lan,r -Kottlar.
Zweite r Königin ! Schü .. cr Ethofcr.
Dritte jber NachtsMarg. Brantsch

[ wijclla Tercs.
Drei Genien . . <Hennine Burk .

lttm .ua :!! i>f.
Papageno . . . Fianz Roha .
Papagcna . . TH . RtuÜer-dicichel .
Monostatos, ein Mohr Hans Bussard .
Erster ! Gehar- l Eng. Kalubach.
Zweiter / nischtcr \ Josef G . ^ tz.nger .
Erster Adolf HaUego. .
Zweiter Sklave Hcnn.^ Bencdict
Dritter ' Max Schneider .

Priester. Sklaven . Gefolge
Anfang v Uhr . Ende 10 Uhr .

Kaste,Eröffnung : y27 Uhr .
Grotzc Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.
Spitzen u. Till e

jeder Art können zum Kleide genau
passend gelärbt werden .

1-arberei Print * .

| Pralllisch liir Neihnachls - Gtschenlii !
© Für Weihnachten bringe ich mein reichhaltiges Lager int abwaschbarer Leinen - und Zephyr-Dauerwäsche, weiss u . farbig,

abwaschbare Garnituren in schönsten Mustern und Dessins ,
^ Damen- und Kinder-Kragen, abwaschbar , Manschetten -Schoner,

Dauerkrawatten aus Seidenhanf, abwaschbar , Hosenträger in nur
prima Qualität , auch für Knaben , Socken , Wolle und Baumwolle ,

® Damenstrümpfe, Normalwäsche , in jeder Preislage , Glllet-Hosen-
Halter , praktisch für jeden Sport und Beruf, Krawatten , stets in
gediegenster u . geschmackvo lster Auswahl , Handschuhe , Taschen¬
tücher, weiss und bunt, Manschetten , Manschettenknöpie , Kragen¬
knöpfe, Kragenknöpfer, Krawattennadeln etc . B41922

empfehlend in Erinnerung . > Besichtigung ohne Kaufzwang .

Karlsruhe i. B.

dtototototototoiototototoiö

Weinig jr . , |
Kaiserstrasse 40 . neben Elefanten . Ä

Ski-Anzüge

M ~ ZlJJ

„Schick - Ski“
beste deutsche Marke
200—300 Paar lagernd

Ski-Rncksäcke

Sü - Heil 1
Beste Bezugsquelle für
Sportsleute — Wander¬
vögel — Naturfreunde —
Pfadfinder — Vereine.

Ski-Handschuhe

Berg- und Ski -Stiefel
von Mk . 12.50, 15.—, 18.—.

21.—, 26 .——, 29.—* 32— ,

Leih -Ski !

d .r .g .m. Rodel

nur stabile Sportschlitten

Aluminium-Artikel

Eine beschränkte An¬
zahl gebrauchter Ski

billigst .

Katalog frei.

Echt Münchner
Loden -Kleidung

fKARLSRUHE ^ !5 Kmtntr. HtiH. Z

IPEIEßJ
mivMWVv!

Versand nach auswärts .

Wadenbinden
Tourenstutzen

Knlerridif im Mniüjen.
Fräulein erteilt gründl .Unterricht

im Weißnähen und Weißsticken .
Eintritt jederzeit . Anmeldungen
täglich von 8- 5 Uhr B42001

Douglasstraste 6, parterre.

Bester Zahler
übgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B41746.2.2
J . Brauner , Schwanenstr . 19 ,

Zu verkaufen : schöner, grünei »
Plüschdiwan 30 Jt , eis. Kinderbett|mit Matratze 14 Ji , Chiffonnier,»
Schreibtisch, Vertiko, Küchenschranl . »Pluschgarnitur , Spiegel , gutes Bett I
u. verschiedenes, alles sehr billig.B42024 Uhiandstr . 18» parterre . ,

PwyOA«vy
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Milch ge uchl.
100 bis 150 Liter Vollmilchwerden
bis 1 . Jan . von pünktlichem Zahler
gesucht. Offerten unt . Nr . B 41484
an die Erved . d . „Bad . Presse".

Als Weihnachtsgeschenk
geeignet , werden 2 gemalte Wand-
tel' er, 4 Oelgemälde in neuen Golü-
rahmen , sowie einige kleine Bilder
billig abgegeoen. Wo. ? sagt u. Nr .
B4-0l5die Exped. der,^Bad . Presse" .

Flurgarderoben»
eichen , für nur 15 Mk . per Stück,
u% Extra - Rabatt bis Weihnächte»
Mobelh. Werner , Schloßplay 14
Eing . Karl -Friedrichstr .
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Frankreich und die östliche Rrisis .
<Von unferm Pariser Mnarberter . l

-4- Paris , 17 . Dez . Der Bundesoertrag zwischen Frankreich
and Rußland und die damit verbundenen Verträge über die ge¬
meinsame Aktion der Heere und der Flotten find nie veröffent¬
licht worden . Man weiß bloß im allgemeinen, daß sie defensiven
Charakter tragen wie der Drcibundvertrag. Man weiß dagegen
durchaus nicht, ob der Vertrag bestimmte Fälle voraussieht, wo
Frankreich gezwungen ist, Rußland zu unterstützen . Es ist
daher bemerkenswert , daß der Abg . M a f f 6, der im Kabinett
Monis Handelsminister war und als solcher manchen Diskussio¬
nen über diesen Gegenstand beigewohnt haben muß, heute in
der „Lanterne" versichert, daß Frankreich nicht genötigt sei , die
Waffen zu ziehen , wenn es auf irgend eine Weise zwischen Ruß¬
land und Oesterreich zu einem Kriege wegen Serbien kommen
sollte . Massd gibt zu, daß eine Gefahr für Oesterreich darin be¬
stehe, wenn an seiner Südgrenze ein großes, bis ans Meer rei¬
chendes serbisches Reich entstehe und fährt dann fort:

„Um die Bildung einer solchen Großmacht zu verhindern»
mobilisiert Oesterreich und bereitet sich zum Kriege vor. Wenn
dieser ausoricht, so kann er sich leicht auf ganz Europa ausdeh -
nen. Rußland wird genötigt sein , Serbien zu unterstützen.
(Worin diese Nötigung liegt , vergißt Mass6 freilich zu sagen) .
Rußlands Eingreifen wird aber in entgegengesetztem Sinne
auch das Einschreiten Deutschlands nach sich ziehen . Welche
Haltung werden wir dann beobachten ? Werden wir uns in ein
Abenteuer stürzen , worin wir nichts zu gewinnen haben , oder
werden wir im Gegenteil den Russen zu verstehen geben , daß
sie auf eigene Rechnung und Gefahr handeln und daß es nicht
von ihnen abhängt, einen rein defensiven Bundesvertrag in
eine offensive Allianz zu verwandeln? Rußland würde in die¬
sem Falle zuerst den Krieg verallgemeinern, denn solange ^ie
Russen zu Hause bleiben, wird sich der Kampf auf Oesterreich
und Serbien beschränken. Man wird mir vielleicht einwenden,
daß Rußland durch einen Vertrag verpflichtet sei, Serbien zu
unterstützen. Wir kennen aber diesen Vertrag nicht, und selbst
wenn er in allerletzter Zeit unserer Regierung mitgeteilt wor¬
den wäre, so können wir sagen , er sei ohne unser Vorwissen un¬
terzeichnet worden. Er stellt daher für uns keine Verpflichtung
dar . Mehr als je ist die äußerste Vorsicht die Pflicht unserer
Diplomatie . Frankreich würde nicht zögern , die Waffen zu er¬
greifen, wenn ein nationales Interesse im Spiele wäre. Das
ist aber nicht der Fall. Sich für Serbien zu schlagen, das hieße
in Wahrheit, sich für den König von Preußen schlagen, und das
will Frankreich nicht.

"
Relativ günstig für Oesterreich spricht sich auch der ehe¬

malige Gesandte in Belgrad, RensMilletinder „France"
aus . Er schiebt nämlich alle Schuld für die Kriegsrüstung an
der serbischen Grenze auf die Magyaren allein . Er ist über¬
zeugt von der Friedensliebe Wiens » die nur zeitweise von der
kriegerischen Stimmung Budapests beeinträchtigt werde . Der
ungarische Beamtenadel , der im Namen einer Minderheit eine
Mehrheit von Slawen und Rumänen im Joche halte, würde
alle seine Privilegien verlieren,,wenn ein großer serbischer
Nachbarstaat die Ungarn zwingen würde, ihren slawischen
Mitbürgern volle Gleichberechtigung einzuräumen. Millet ge¬
langt daher zu dem Schlüsse : „Das wahre Interesse der öster¬
reichischen Monarchie besteht darin, die Südslawen zu begünsti -

Psorzheimer

Gold- und Dubleewaren
als Armbänder , Bro¬
schen , Ringe , Collier .

Manschettenknöpse .

Ringe , Nadeln , Ubrketten
jeder Art , ferner Tafelbe -

w stecke, Kaffee- u. Teelöffel,
Taschenuhren , Spazierstöcke » Zigaretten -Etui

empfiehlt

Chrtet . Fränkle , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7a. 20522

Enorme Auswahl
hocheleganter modernster

Domen -Toschen
Spezialität : Eigene Fabrikation

Reifetafchen u . Koffer
Liicker -, Noten, llktenmsWii

GamafdKR nach Nutz.
Sattlerwarenfabrik

Eduard Mozer
Grossherzog ] . Hoflieferant ,

Kaiser sts > asse 168 .

Etwas für den Weihnachtstisch!
Kein- schöneres und durch feines Aroma, vorzügliche Qualität, saubereArbeit genussreicheres Geschenk können Sie Ihren Angehörigen machen,als mit unseren in Raucherkreisen so sehr beliebten Cigarettenmarken

Perle von Baden : 2 —3 Pfg .
Jou -iou : 2—5 Pfg .
Beuchlin r 2—10 Pfg . 18866.5.3

Gepackt in wunderschBnen Cartons ä 10, 20, 25, 50 und 100 Stück .
In den Cigarrengeschäften erhältlich !
Cigarettenfabrik Romania , Sehmiloviei , 8 . m. b . H „ Tel . No . 3318 .

SaitendriikhMiinlL
Spezialität ; Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Müller , Mus“ “di“"s
Karlsruhe , Kaiserstrafee , KÄSS

Telephon 1988. 18966 Rabattmarken-

gen und ihre Freundschaft zu erwerben, da mehr als die Hälfte
ihrer Untertanen Slawen sind. Wäre der Kaiser der freien Be¬
wegung mächtig , so würde er sich ohne Zweifel bemühen , den
Schwerpunkt der Macht in gerechterer Weise den Interessen
und den Kräften anzupassen . Die Ungarn wollen es aber
nicht und Unterlasten nichts , um einen Konflikt herbeizuführen ,den sie als vorteilhaft für ihre Vorrechte betrachten . Sie be¬
weisen dadurch einen engen und unverständigen Patriotismus ;
denn mag der Krieg gut oder schlecht enden , so kann er nur die
Zerstückelung der Monarchie beschleunigen , weil er den Rasten¬
haß befördern wird. Die Ungarn werden dann nur noch eine
verlorene Insel zwischen einem flämischen und einem germani¬
schen Meer bilden, während bei einer reiferen Auffästung der
Lage jedermann seinen Platz an der Sonne finden könntet"

Millet legt zwar diese Erklärung einem ungenannten ser¬
bischen Friedensdelegierten in den Mund, aber das ist wohl
nur eine Erfindung, um seine eigene Verantwortlichkeitzu ver¬
stecken.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Präsidenten der Fürstlich Fürstenbergischen
Kammer , Karl Künzig in Donaueschingen, die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens 3. Klaste zu ertellen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Geheimen Rat Profestor Dr . Schröder an
der Universität Heidelberg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der mit der Mitgliedschaft des König¬
lich Bayerischen Maximiliansordens für Wistenschast und Kunst ver¬
bundenen Auszeichnung zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Bahnhofinfpektor Karl Pletfcher in Baden
und dem Bahnverwalter August Schwarz in Baden -Oos die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihnen verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaste des Königlich Schwedischen
Wasa -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den nachgenannten Beamten der Hofjagdver¬
waltung die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Schwedischen Auszeich¬
nungen zu erteilen und zwar für das Ritterkreuz L Klaste des Wasa -
Ordens : dem Vorstand des Hofjagdamts Herrenwies , Forstmeister
Hugo Sexauer in Forbach ; für die Wasa -Medaille in Gold : dem Hof¬
jäger Leopold Schaffer im Jägerhaus ; für die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille : den Hofjagdauffrhern Forstwarten Friedrich Schult¬
heiß in Rombach und Ferdinand Lauer in Dürreych ; für die silbern«
Verdienstmedaille : den Hofjagdaufsehern , Forstwarten Franz Joseph
Herzog l . in Hundsbach und Leonhard Dinger in Herrenwies .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Marstalldiener Berthold Pfeifer in Karls¬
ruhe die untertänig nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Königlich Schwedischen silbernen Ver.
dienstmedaille mit der Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12
Dezember 1912 gnädigst geruht , den hauptamtlichen Dozenten an
der Handelshochschule in Mannheim Dr . Charles Elauser » zurzeit
Rektor der Handelshochschule und Dr . Max Rumps den Titel Pro¬
fessor zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 19. De¬
zember 1912 wurde Maschineninspektor Julius Beutler in Lauda nach

i iochfeine 20381

Zigarren !
Tamina 84 .—
Radiante . . . . 100 .—
Albita . . . . . . . 120.—
Trente et quarante 150.—
Ortaspa . 150 .—

feine würzige Qualitäten.

E. P. Hieke
Hoflieferant Teleph. 767

Karlsruhe , bei der Hauptpost.
Kistchen mit 50 Stück
: : Bei Cassa 5 °/« : ;
Prompter Versand .

m ~
Men Sie die tür zu ! rSSeS

„LASSO“ befest gt ist . Derselbe schließt selbsttätig jede offen
gelassene Tür , versagt nie und ist ohne Nagel , ohneScnraube
mit_ einem Handgriff zu befestigen . Unbegrenzte Ha tbar -keit . Preis komplett M . 2 .25 bei L. Brannath , Waldstr. 69,im Laden , oder per Nachnahme . B41744.3 .2

F "

Was ist das schönste und prakt.
Weihnachls -Geschenk?
ein Hanovera -Grudoherd schon von 19.25

bei 19623

Edmund ^Eberhard ,
Haus - und Küchengeriite -Magazin ,

Waldstrasse 40b , am Ludwigsplatz .
Ständig ein Herd zdr Besichtigung im Brand (ohne Kaufzwang).

Akkumulator
4 Volt , 20 Simp ., Tür Kleinbeleucht.,mit Zubehör billigst abzugeben. I
1642004 Georg -Friedrichstr . 10,V . |

einen Jüngling bill. abzug. SS4“’*’
Waldstratze 41 , 3 . St ., rechts.

_
Seite 7

Basel und Maschineninspektor Wilhelm Leis bei der Eener ald ' rek-
iion der Staatseisenbahnen nach Lauda versetzt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 5 . Dezember
1912 den llnterlehrer Ernst Eottwald an der Eewerbeschul« in
Baden -Baden zum Hauptlehrer daselbst ernannt .

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseise »-'
bahnen vom 10. September 1912 wurde der Eisenbahnsekretär Heim
rich Reinhard in Mannheim auf Kündigung aus dem Eisenbahn «
dienst « entlasten .

30 jähriges Jubiläum der Mannheimer Börse.
H Mannheim , 18. Dez . Ueber den weiteren Verlauf des Fest¬

mahls im Nibelungensaale aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums de«
Mannheimer Börse wird uns von unserem Korrespondenten in Er¬
gänzung seines Drahtberichtes im gestrigen Abendblatt der JBob ,
Presse" noch geschrieben:

Minister Dr . von Bodman ergriff hierauf das Wort und sagte :
Das halbe Jahrhundert , das die Mannheimer Börse durchlebte, war
auch die größte Zeit der deutschen Geschichte. Die Einigung des Vater¬
landes , die Gründung des Deutschen Reichs hat der Börse, dem ge¬
samten Handel und der ganzen Entwicklung Mannheims einen mäch¬
tigen Impuls gegeben. Der Minister kam dann auf verschiedene i»
der Denkschrift erwähnte Punkte zu sprechen und findet es hoch
erfreulich, daß darin das Vettrauen zur Regierung ausgesprochen wird ,
daß man sagt, seitens der Regierung begegne man der Börse und dem
Handel mit Verstädnis , und die Zuversicht ausspricht , daß die« auch
fernerhin geschehen möge. Auch der Staatskommistär wurde lobend
erwähnt und ich hoffe, daß er immer als Freund , als ein freundlicher
Berater und Uebermittler der Regierung angesehen werde, v . BR >-
man lobte dann den kaufmännischen Geist, der bei der Entwicklung
der Börse hervorgeleuchtet hat und Gewähr bot für die weitere Ent¬
wicklung. Die Mannheimer Kaufleute haben in der Krise 1897 den
richtigen Weg und Entschluß gefunden, sie haben sich auf den Boden
der gegebenen Tatsachen gestellt und nicht die Flinte ins Korn ge¬
worfen , sondern Mannheim fortgeführt zu weiterer guter Entwicke¬
lung . Und wie in dem weiten Blick finde ich auch in der Solidität
der Mannheimer Kaufleute eine erfteuliche Gewähr für die Zukunft .
Minister v . Bodman schloß mit dem Wunsche : Der kaufmännische Geist,
der uns im hiesigen Handel , im Erwerbsleben und an der Mann¬
heimer Börse entgegenleuchtet , möge ferner blühen und gedeihen, e#
lebe hoch ! (Lebhafter Beifall .)

Kommerzienrat Artmann dankte namens des Gesamtvorstandes
der Börse allen verehrten Gästen für ihre Anteilnahme an dem Fest,
besonders dem Minister v. Bodman für seine liebenswürdigen Worte
der Anerkennung .

Oberbürgermeister Martin toastete auf den Börsenvorstand .
Finanzminister Rheinboldt dankte für die Einladung der Regie¬

rung , gedachte der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Finanz
Ministerium und dem Mannheimer Handel und erwähnte , daß auch
er heute ein Jubiläum feiere. Es seien jetzt 25 Jahre , daß er zum
ersten Male 1887 als Hauptcmtskontrolleur nach Mannheim gekommen
sei . Mit dem Wunsche , daß die Beziehungen zwischen Finanzminist ^rium und dem Mannheimer Handel so gut bleiben wie jetzt» schloß
Rheinboldt seine Ansprache.

Handelskammerprästdent Emil Engelhardt brachte a«f den
Handelsstand der Mannheimer Börse ein Hoch aus .

Der Präsident der Ludwigshafener Handelskammer besprach das
schöne Verhältnis zwischen der Pfalz und Mannheim .

Zum Schluß verlas der Vorsitzende zahlreiche Glückwunschtele¬
gramme und Glückwunschschreiben . Dem Präsidenten der Reichsbaak ,
von Havenstein (Berlin ) , und dem ersten Vizepräsidenten der Mann¬
heimer Börse , Herrn Emil Hirsch , wurde für die übersandten Glück¬
wünsche telegraphisch gedankte.

An den Großherzog von Baden wurde ein Ergebenhettstekegramm
abgesandt .

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

>illige Seefische !
Größere Zufuhren aus der Nordsee.

abeliau
25

chLllfische
kopflos , im R im Aus- QO

ganz . Fisch Pfd . Ä «J Pfg . schnitt Pfd . cktoi O

kleine 25 . große
Pfd . Pfg . 1—2pfündig . Pfd.

Stockfische
Pfd . 23 Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 80551

E§bu -Margarine
das Beste auf dem Markte

SSPfund Pfg.

• ? i m - H .** bekannten Verfraß
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Unsere bedeutend erweiterten Geschätts-

räume befinden sich ab 15 . Dezember 1912

Xaiserstraße 229
= Edle Hirschstraße :: ■ . : -
(Sttassenbahn- Haltestette Hirsdistraße)

Qebrüder Ziegler,
Karlsruhe . wa
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Billiger Äepfel -Verkiuf !
Um damit zu räumen , verkaufe bis Weibnackten 10 Pfund zu

65 , 75 und 85 Pfg .. ieden Mittag von 2 Ubr ab » 41406.3.3
Bdlerstratze 22 , im Hinteren Hof .

- -

Wollen Sie sieh einen schönen 20552.2.1

Wilder - ‘Wandschmuck
kaufen , so besuchen Sie das Geschäft von

Fza Otto Schwarz . Kaiferftraße 225.

V.

Sehen Sie fleh die Schaufenfier , die Ladenräume ,
die AusfleOnng in der Torfahrt , die [eparaten Aus-
fteüungs -Käume an und beachten Sie die Vreifet

Für Weihnachts-Gesdienke
empfehlen

Marmor - Büstenständer
Marmor-Tafelaufsätze : :
Marmor - Schreibzeuge :
Marmor -Uhren - r : - : 20211

Ru pp & Möller , Karlsruhe
Durlacherallee 29. — Besichtigung8— 12 u . 2—6 Uhr

Weihnachts -Aepfeltreitag
amstag

Sonntag
10 Pfund Schafnase « . . 0 .05
10 Pfund EKäpfel . . 1.00
10 Pfund Ltteidn .-Aevfel . 1. io
10 Pfund Kohläpfel . . . 1 .20
10 Pfd . extra gr . Backäpfel 1 .20

ÜfWÄ Wehrum, Erbprinzenftr. 2.

b. iO 'm .
1 Pfund
gratis .10 Pfund Raban . 1.30

10 Pfund grüne Reinetten 1.40
10 Pfund Silber - ,, 1 .50
10 Pfund Raban Igrotzl . 1.» 0
10 Pfund gute Ritffe . . 3.00

21uuuerhlose1t8lühle , lahurels ,
vollkommen geruchlos . 20487 2 1

Krankentische ; Föhn , kSÜlSS« «*?

Bidets
in nur geschmack¬
vollen Ausführungen
und in reicher Aus

wähl.

Verband -Hasteo
and

Schränke
gefüllt und leer

Joh . Unterwagner , Karlsruhe,. b .
Kaiser • Passage 22/26 Telephoo <069

Praktischer Bandagist und Orthopädist
Artikel zur Gesundheits - and Krankenpflege . -

Hochfeines Piano
neu . spottbillig zi, verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B42005 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Silberner . 800 gestempelter j»

Tafel • Auffatz
ebenso grober Pokal billig abzu¬
geben . Markgrafenstr . 22 .

Piano
neue , mit gold. Medaille prämiert
und gebraucht, sind billig zu verk
»der zu vermieten . Daselbst werden
auch Klaviere gestimmt. B41973

M . Eckert . Lteinstr . 16, pari .

Lammskratze 6,
im Hof ,

antike Kommode» , verschiedene
Biedermeier « Möbel . Klubsessel ,
Zinnteller u . Krüge . Schüsteln,
Rippfiguren , Porzellan , alte , gute
Oelgemälde , 2 Brillantringe » ein¬
steinig. ein Brillantring m Saphir
und großen Brillantsteinen beietzt ,eine Granat -HalSkette .alles äutzersi
billig zu verkaufen . B4I999

Sonntans von 11 bis 5 Uhr geöffn

Oelgemälde
diesiger Künstler werden noch ganz
billig abgegeben im Bergolder-
lefdjäft Bkademiestr. 35. » 41983

Me Metb. vpiel-Mr Pig .
'/en

ist sehr billig zu verkaufen . B,»„°
Narl -Wilhelmstr . 28 . III, rechts

8>iIe8eigeli. MImiA-L "
B42020 Zähringerftr . 33 . Hof.

Für den Weihnaehfs-Bedurft
offerieren wir .

Teppiche
Bettvorlagen
Felle
Reifedecken
Fußfäcke

Fertige
Kiflenl

X /
Neuheiten

Diwandecken
Tifchdecken
Bettdecken
Gardinen
Stores

in Haargarn ^ und CoCOS m Teppichen in nur besten Fabrikaten, irag

Dreyfuss & Siegel
Grossherzogliche Hoflieferanten .

III

Sulzer -Dleselmotoren und
Sulzer - Dampfmaschinen
bieten auf Grund langjähriger Betriebserfahrungeh gegenüber dem Strombezug von auswärts
wesentliche Vorteile . In unseren Werkstätten befinden sich Dieselmotoren der verschiedensten
Leistungen von 20 P . S ab stets auf Vorrat in Fabrikation und können deshalb in kurzer Zeit
geliefert werden . 8750a

Gebrüder Sulzer , Ludwigshafen a . Rh.
I

Neinharaffen
Rumfläschciien

Eognacflischcben
in weiss und farbig

Kristall .

Kaiserstrasse 173.
L.Wohlschlegel

Pianino
Hochfeines Instrument , Nutz¬

baum , neu . ist wegen rückgängiger
Verlobung statt Mk . 700 für nur
Mk 400 .— netto abzugeben.

Bottenstein «
B41902.2.1 Herrenftr 58 .

Eine schöne, eichene
Schlaszimmer -

4 Wochen benützt, ist sehr billig
abzugebeu . Nähere Auskunft
2038L3.3 Kailerstr . 81/83 .

Ganze und Teile künftl.

Gebisse Kauft
Fr . ILoMseb , bis l Jl pr . Zahn .Nur Freitag , den 20. Dezember in
Karlsruhe . Hotel Karpfen ,
Ludwigsvlah , Zimmer Nr . 6,t . Etage ._ B41812.2 2

lim trat Welhmchlm
grML zu räumen, oertuuiie

zu jedem annehmbaren 20184
Grebot .

Mlhelmftr . 34,1 Tr.
_ Keine Ladenspesen ._

Zu verkaufen:
I eichener Gewehrschrank. 1 Hahn-
Doppelbüchs- Drilling , 1 Kilometer¬
büchse . 1 Doppelbüchse mit Büchs-
flinten -Einlegrohren . 1 Scheiben¬
büchse mit Patronen , 1 bober Pfei¬
lerspiegel mit Konsolschränkchen 2
Gaszuglampen , f Salon -Gaszug -
lampe , wie neu . 1 Zierschrank. 1
Gaskochapparat mit 4 Fl ., I kleine
Marmorbüste , 1 best Oelgemälde ,
1 gute , alte Violine mit Kasten, >
Eckschränkchen. 1 Plüschkestel alles
sehr aut erhalten .
B . Kossmann , Auktionator .

Telephon 2265.
Herrschaftliche

Zimmereinrichtungen.
einzelne moderne u . antike Möbel
rc. werden jederzeit in Auktion
bezw. Verkauf angenommen .
20494 .3.2 Doualasstr . 14.

Gelegenheitskaus .
Golden « Herren - Repetier - Uhr

mit « chlagwerk . 1 gold . Damen¬
uhr mit Brillanten . I Brillant¬
brosche, 1 Paar goldene Man -
schettenknöpfe werden preiswert
abgegeben. 19755 .5 4

Markgrafenstratze 22 .

Diwans
20 Stück neue , autgearb .. von 35 .
40 « . 45 Mk . an . (Keine Fabrikware !
l0 *i,Ettra -Rabattb . Weihnachten.
Nur imPolftermöbelhausKvdler ,
SchLtzenstrabe 25 . B4I777 3.3

Weitzes ßlwerMÄ,Boilekleid, Mantel rc. zu verkauf .
L055S » riegstr . 175. II.

l )hren »Versandhaus
B Riesterer Villingen ,

• a w . ■ V » O T - Kk I 1 9 Bad . Schwarzwald ,
liefert zu Fabrikpreisen direkt an Private , unter 3 jähriger Garantie , alle Arten

Haus- , Wand- und Wecker -Uhren
Weckeruhren von 185 an . Regulateure von 7.00 an .
Hausuhren von 87 00 an. 30 Taguhren von 11 .00 an.

W Sur beste Qualitäten . *« r
Umtausch gestattet. — Machen S e einen Versuch u . verlangen Sie Kataloge

Eier ! Eier !
empfiehlt 20464

G T joh Inhaber L. Wittmann,• Eierhandlung ,
Waldhornstraße 28a , Ecke Kaiserstraße.

Telephon 2583 ._ _ Bestellungen frei Haus .

Für den Weihnaehtsbedarf!
Hervorragende Auswahl in preiswerten

Krawatten
nur erstklassige Fabrikate

Moderne breite Selbstbindet
von 50 Ptg an bis Mk 5.—

gemustert und um —

Chice Fagons
von 5o Pfg . an

für Steh - Umlege- und Steh- Umlege-Kragen

Kragenschoner und Cachenez
von 15 Pfg an bis Mk. 8.50, weiss und farbig .

M. Günther
Spezialhaus für Herrenartikel

114 Kaiserstrasse 114
mischen Wale und Herrenstrasse 26896
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Süöweine
! */. i ’ l»
! Fl . | Fl.

I Samos Maskat
| Malaga, rot .

„ rotgold*
| Scberry, gald .

(früh . Portwein )

[ Taragooer
Lecque L Cu.,

Oporto
I Koch-Madeira

Kochwein früher

] Madeira -Insel *
Mediz .-Ausbrucb

1 .2070
16085
12070
1.6085
12070

1 .6085
12070
1.6085
1 .5080 !

. Cr m. b H-
<S*t\ ,L.Vtrti >uf

zerbrochenene und schlecht sitzende,
kaufe u . zahle 25 Psg . bis 1.50 Ml.
per Zahn ; auch für altes Gold u .
Silber zahle die besten Preise.

J. Gelman, Uhrmacher
18137 .10.7 Zähringerstr . 33 .

Photographie *
Rahmen ,

Familienrahmen
in größter Auswahl
zu billigen Preisen .

K. Wohlscfilegel,
Kaiserstraße 173 .

Luxuswaren ,
Haushaltartikel ,

20154 Holzwaren , u

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30. 12

3 «h ». Trübe , Offenburg.

Dm einaefndrt: £ 7 .
1

Spanischer »

Notwein I
offen, W
Liter ■ Pfg. H

J, i Liter- QE Q
flasche Pfg. ■ 1

mit Flasche. H 1
'

Spanischer 8 j !

Weijzwein
offen
Liter " "

Psg .
V> Liter- OB

flasche OS Psg.
mit Flasche.

Unsere leere» Liter-
| flaschen nehmen wir mit |

15 Psg. zurück .

, ft m b rt-
‘P,a« n bekannt «1*

Vekanntnrachung .
. Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich,zu einer öffentlichen Versammlung aus

Donnerstag , den 19. Dez. d. I ., nachmittags 3 '/. Uhr
in den großen Rathaussaal

ergebenst einzuladcn.
Tagesordnung :

1 ) Herstellung der Walhalla- Straße zwischen Albufer- und Eisen-
lohr - Straße (Vorlage No . 65 ).2) »Pestsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen der städtischen
Sparkaffe (Vorlage No. 66) .

3) Dienst- und Gehaltsordnung für die Beamten und Arbeits- und
Lohnordnuna für die Arbeiter der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe (Vorlage No . 671 .4) Neuregelung des Standgeldes für die Wochenmärkte (VorlageNo. 68). 19044

6) Herstellung der VincentiuS-Straße (Vorlage No . 70).7) Verkauf von ftädr. Baugelände beim neuen Hauptbahnhof(Vor
läge No . 711.Bor der Sitzung — von 3—3‘ |2 Uhr — findet die Ersatzwahleines Mitglieds des geschäftlichen Vorstands der Stadtverordneten fürden verstorbenen Herrn Stadtverordneten Leopold Ettlinger statt .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1912 .

Der Oberbürgermeister:
Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung .
Herr Stadtverordneter Leopold Ettlinger hat unterm 20 . v. Mts .

sein Amt als Mitglied des geschäftsleitenden Lorsrands der Stadt¬
verordneten niedergelegt. Inzwischen ist er verstorben . Ich beehre
mich daher , die Herren Stadtverordneten zur Voimahme der Ersatz¬
wahl eines Mitglieds des geschäftsleitenden Borstchids der Stadtver¬
ordneten auf

Donnerstag , den 19 . Dezember d. IS .
nachmittags 3 Uhr.

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladcn. Die Wahlhandlungdauert von 3 bis 3A Uhr .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete. Die

Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative
Mehrheit der Stimmen entscheidet . Das Amt des Gewählten dauert
bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverord
neien. 20100

Karlsruhe, den 9. Dezember 1912 .
Der Obmann

des geschäftslcitendrnVorstandes der Stadtverordneten.
| E . Fre h.

Walldttrn (Baden) .

Stangen -Verkauf .
Aus dem hiesigen Stadtwalde werden im Submissionswege ver-

geben :
2500 Stück Baustangen I . Klasse,
2300 „ „ II .
1200 „ Hagstangen ,
1700 „ Hopfenstangen I . Klasse,900 „ „ II . „
1000 „ „ III .

900 „ IV . „
650 „ Rebstccken I . Klasse.
450 .. „ II .

Die Angebote wollen für jede Klasse getrennt eingcreicht werden.
Angebote mit Klauseln versehen werden nicht berücksichtigt.

Der Entrinderlohn der Baustangen I . u . II . Klaffe sowie der
Hagstangen mit 7 4 pro Stück ist von dem Käufer zu zahlen.Die Angebote sind bis Montag, den 23. Dezember 1912 , nachmit .
tags 4 Uhr, in verschlossenem Umschläge mit der Aufschrift „ Sub¬
mission aus Stangen " bei dem Bürgermeisteramt dahier einzureichen .
Persönliches Erscheinen ist nicht nötig/ 8755a

Walldürn, 17. Dezember 1912 .
Das Bürgermeisteramt.

N i m i s .

rEin unverbindlicher Be« j
} such derAusstellungs^ ;
y/sm: räume der xsgsgvj
'

JffofhnööelJFeLjbjrlk
1 c/X , Z >jiste/Zs ojrjst
' inHarlsruhe,Waldstr.%2
5 bietet einen Überblick
1 über die ungewöhnlich \

, reichhaltige Auswahl
(

'^ geschmackvoller css ;

in den verschiedenstem !

‘

f r.L .Distelhorsl ?

erstklassige Arbeit .

1 - t

wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

W Pelze "Vg
Mur Zirkel 32, ‘ 2"

decken, Kein Laden , daher die bekannt billig «« Preise .

Klanierstimmen I
i°° l° Reparaturen

an Flügeln,Pianinosu. fjarmomums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgeführt .

Cudlvig Zchweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe , 4 erdprinzenstraße4 .

B . Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - und Kren,straffe 3v

empfiehlt zu WeihnachtS « Geschenken :
Füllfederhalter von Mk . 1 .— an,
Brieftasche « .

igarren - Etuis ,
Portemonnaies .
Dokirmenten-Mappen .
Photographie -Albums ,
Schreib - und Poesie -Albums ,

Neueste Puppenspiele .
Bilderbücher u . Baukasten .
Malbücher u . Farbenkasten ,
Pokkarten -.Britfmarken -Albnms
Gesang - u . Gebetbücher,
Tintenzeuge .
Kopierprefferi.

FeinesElfenbein -Postpapier in Kassette . 25 Bog. u . 25 Couverts 50 Pfg ,
Verschiedene Sorten farbige und Bütten -Briefpapiere

sowie mit Rand und Blumen .
Sämtliche Schulartikel : 20084 .2.2

Schulranzen , Bücherträger . Musikmappen , Federkasten rr.
Anfertigung von Bifiten - und RenjahrS -Karte«.

Bis Weihnachten 1« Prozent Rabatt .
Reelle Bedienung . Billigste Preise.

„Sie geht so leicht ,
man hört sie kaum“,

Gastar Krebs
a. Saale .

Erstklassig !
General-Vertrieb für Baden :

Wilhelm Zähringer
Postscheck-Konto I *k „ M l arl «

Karlsruhe Nr. 4744 UliriQvH Fernsprecher Nr. 283.
Auerstrasse 1 (Ecke Karlsruher Allee).

l/ArlannAR Sic kostenlose und unverbindliche Vorführung bezw .® Probestellung der „Dea “-Schreibmaschine .
können das Maschinenschreiben , nach neuester
Methode , bei mir gratis erlernen .Interessenten

r ■
>

CORSET -ATELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre .
Garantie für erstklassige Arbeit , in eigener

Werkstätte angefertigt .

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis -a-vis Cafe Odeon.
■■--- rrr ■,■ Kein Laden . - » 1/ ;

Reparaturen
auch bei uns nicht gekaufter Corsets werden prompt

und billigst ausgeführi . 16763

Spezialität :
Mass - Corsets für korpulente Damen.

V- -- - _ /

Progress-, Brillant- ». Trlnmph-
Stühle

in unübertroffenerAusführung,über 100
Stück vorrätig, schon von Mk. 6 .5© bis zu27 .— Mk. , empfiehlt in großerAuswahl

A. Iörg,LmliM . A.
Rabattmarken , uätyft dem Haiferojar ? .

Memmen .
erii- an» mehrfarbig, Bern« rasch MC
billig angefertigt in der Druckerei * r«
^ « »dilche» Presse ".

PreiSmerte

Liköre
rseUmiiiz
Isis

Mmiel
»anUle

Lt.. Fr. j

Lst - Sl60 j
-,. Lt. - Fl. I

J25

*/• Lt . - Jl .

70 .

iMgner
Srooien

MWlttt
Leere Flaschen werden mit |

110 Psg . zurückgeoommen .
Sämtl . übrigen Liköre nnd

Spirituosen |
in reichster Auswahl.

. GmbH . _

Ich kaufe
tür-Uniformen . gebrauchte . Bet¬

mehr wie jede Konkurrenz. Kefl .
Offerten erbittet ^ 17964
Erstes gröhteo An - mVerkanfS -

acichäft. »orm. lery
Tel . 2015 . Markgrafenstr . S3
Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Sehnsucht prächtiges ,

volles und Üppiges

Haar f
ist, sei folgendes bewährte u . billige
Rezept zur Pflege de ? Haares ein»
pfohlen : Wöchentl . 1 malig . Waschen
des Haares mit Zucker « kombi¬
niertem lirftuter -Shampoon
( Pak . 20 Pf .), daneben regelmäßiges
kräftigesEinreiben des Haarbodens
m .ZuvkvrsOriginal -IirNutvi '-
Ifaarwasser ( Fl . 1 .25 ) und
Zuckers Spezial - ULR-linter -
HaarnttlirfeU (Tose 60 Pf . ).
GrohartigeWirkung. von Tausenden
bestätigt . Echt bei Will,. Tscherning .
Amalienstr. 10 , E. Roth, Herren-
straßc36,OttoMeyer,Wilhelmstr.20,
Wilh. Baum, Werderstraße 27 und
Herm . Bieler , Kaiserstraße 223 ;
in Mühlburg : Apoth . R . Strauß .

rn § b « l ,
2 Trumeaus , große Spiegel Jt 25
u . 28 . Umbau von -k 35 an . Paneele
,k 5— 12, ein Rest Büstenständer,
Säulen , Näh - und Ziertische , Flur¬
garderoben äußerst billig. Mohel -
schreinerei Luowig- Wilhelmstr. 17.
beim Durlachertor B416c4

P. Feederle .

guter Tischwein

offen, Liter 83 Psg.

Mk.
/, Liter- ck

flasche > ,
mit Flasche.

■
guter Tffchwein

offen, Liter 8 5 Pfg.

1 .00
mit Flasche.

Unsere leeren Liter-
flaschen nehmen wir mit

15 Pfg . zurück

Schaumweine
in ’h u . ’ij Flaschen billigst.

v . m. b H-
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Aus alten Tagen.
— Karlsruhe , 19 . Dez . Unsere Zeit beginnt den Sinn für das

Historische wieder mehr wie vordem zu entwickeln. Mit größtem
Eifer wendet man sich den Dingen der Vergangenheit zu und ist
erstaunt , unter dem Schutt der Jahrhunderte Personen und Ereignisse
von einer Bedeutung auferstehen zu sehen , daß die Lektüre der Bücher,die sie uns wieder nahe bringen , an Spannung und fesselndem Reiz
unser Interesse auf das höchste gewinnen muß.

So hat das jüngst verstorbene Mitglied der französischen Akademie,
Emil Gebhart , ein anerkannter Meister moderner Geschichtsschreibung,
in seinem von Max Pannwitz übersetztem Werk „Aus dem Irr¬
garten der Geschichte " (Verlag von Julius Hofmann , Stutt¬
gart , 3 Mk.) 24 historische Bilder in packender Darstellung zu einem
farbenprächtigen Mosaik vereinigt , llnd da Eebhart eine Vorliebe für
das Pathologische der Menschennatur und für das Schreckenerregende
zeigt, so entrollt sich in seinen Skizzen eine Reihe ergreifender Bilder
zumteil von packender Tragik . Insbesondere bietet die tausendjährige
Geschichte des byzantinischen Reiches, die geradehin diesen Tagen durch
das kriegerische Vorgehen der Balkanoölker eine eigene aktuelle
Rote erhielt , in unfern Geschichtsbüchern aber viel zu stiefmütterlich be¬
handelt zu werden pflegt , Episoden dramatischen, epischen und auch
humoristischen Charakters , die bei Eebhart in den Abschnitten „Die
wahre Theodora "

, „Große Byzantiner "
, Byzantinische Dramen " und

„Eine blutige Odyssee" einen charakteristischen Niederschlag gefunden
haben . Sodann hat er den Stoff zu seinen geistvollen Skizzen mehr
fach der wunderbaren , lebensprühenden Erscheinung der italienischen
Renaissance entnommen . Hier zei^ er seine Meisterschaft in der psy¬
chologischen Erfassung und Kennzeichnung dieser gewaltigen schwer¬
begreiflichen Bewegung , deren ungezügeltes klebermaß er auch als
Ursache für das bis in die Neuzeit dauernde politische Elend Italiens
anklagt . In diesem Buche Gebharts bewundert der kundige Leser aber
neben der geistreichen Gruppierung der historischen Tatsachen auch
deren geschickten dramatischen Aufbau . Der Stoff ist so trefflich ge¬
wählt , daß der Leser grandiosen Novellen zu folgen meint . Den Lieb¬
habern einer spannenden Lektüre wird das Buch daher einen beson¬
deren Genuß bereiten . ■

In anders geartet « dunkle Gebiete führt uns der iyr Verlag von
Josef Singer , Straßburg und Leipzig, erschienene zweite Band der
Sammlung Helden und Schelme : „Das peinliche Eericht "

, ein
Buch , das interessante Kriminalgeschichten aus dem neuen Pitaval und
anderen Quellen bietet , herausgegeben von Alexander Benzion . Diesen
Geschichten von Verbrechern und Verbrechen, diesen hochinteressanten
Kriminalgeschichten, die in die dunkelsten Seelengründe hinablcuchten ,
hastet doch nichts von schlimmem Sensationsreiz an . Hat doch kein
Geringerer als Schiller die „Rechtsfälle des Pitaval " als Waffe gegen
die Schundliteratur benutzt ! Denn ob sich auch Abgründe vor uns
austun , es bleiben immer ergreifende , erschütternde Menschlichkeiten,
„documents humains “ von lebendigster Wirkung , die dem eindringen¬
den Geist reiche Anregung nach der psychologischen und kulturellen
Seite hin geben. Dabei find diese Kriminalgeschichten als Lesestoff
von Anfang bis zu Ende fesselnd und spannend . Die äußere Aus¬
stattung des Buches, das trotz eines Umfangs von ca. 600 Seiten den
billigen Preis von 3 Mark beibehält , ist die denkbar vornehmste. Einen
eigenen Reiz geben ihm Bilder von Goya , Hogarth , Käthe Kollwitz,
Kubin und Ludwig von Zumbusch , in denen das Verbrechen, und was
mit ihm zusammenhängt , der Eigenart dieser Künstler entsprechend
charakterisiert wird .

Eines der in dem Benzion 'schen Werke behandelten Gebiete hat
. Dr . Julius Dmncke in seinem in der Bibliothek August Scherl , Ber¬
lin erschienenen kleineren Buche „Zauberei und Hexen -
prozeß " (geb . 1 .50 M ) behandelt . Der Verfasser geht dem alten
Glauben an die Bezwingung überirdischer Gewalten durch Zauberei
und Hexerei nach, untersucht ihn von seinen Uranfängen an und ver¬
weilt dann bei den Einzelheiten des Zauberglaubens , den Hexen¬

prozessen , dieser gräßlichen Verirrung der Vergangenheit . Es ist
dem Verfasser gelungen , aus alten Quellcnwcrken . auch aus deu so¬
genannten Zauberbüchern , interessante und merkwürdige Dokumente
in verständlicher Form darzustellen , darunter einen Auszug des
„Hexenhammers"

, diesem umfangreichen Handbuch der Hexenprozejse,das wie kein zweites Werk der Weltliteratur ungezählte Menschen¬
leben auf dem Gewissen hat . Weitere Abschnitte behandeln den
Glauben an Werwölfe und Vampire . Auch die berühmten Zaubere .'
Virgilius , Klinfchor, Simon Magus und Dr . Faust mit ihren Wer¬
ken und Taten finden ihre Würdigung . Einige Bilder von Geistern
und Geistersiegeln geben Aufschluß über den Vorstellungskreis der
Vergangenheit und ihren Geisterglauben . Den Beschluß macht ein
interessanter Streifzug durch den Aberglauben und Zauberglauben
der Gegenwart , der verbreiteter ist, als man gemeinhin anzunehmen
pflegt . Das ebenso fesselnd wie gründlich geschriebene Buch wird
von den vielen Liebhabern kulturgeschichtlicher Lektüre ohne Frage
freudig begrüßt werden.

Damit diese Rückschau auf vergangene Tage heiterer ausklingt ,
jo sei zum Schluß hier noch auf eine von Engelbert Hegaur besorgte
Neuausgabe eines Buches hingewiesen , in welchem im 17. Jahr¬
hundert der damals grassierende Reiseroman in einer geradezu
genial -übermütigen Weise verspottet wird : „Schelmuffskys
kuriose Reisebeschreibung " von Christian Reuter . Ver¬
lag von Albert Langen , München. .2.50 M . Mit dieser Neuausgabe
des Schelmuffsky kommt einer unserer ersten Satiriker und Humo¬
risten wieder zur verdienten Geltung . Die Kenner des Buchs sind
einig in ihrem Lobesurteil über diese witzige und lustige Verspottung
der aufschneiderischen Abenteurerberichte und des über seinen Stand
hinausstrebenden Bürgersmannes . Der lustige Roman gilt seit
langem schon als eine der klassischen Schöpfungen der humoristischen
Poesie, sein Held als eine jener wenigen Typen , die ein unvergäng¬
liches Eigentum der Phantasie aller Zeiten geworden sind . Der
Ton des Vortrags erquickt dabei durch seine beispiellose Frische, die
Ergötzlichkeit der Einfälle wirkt ebenso ansteckend wie der einheitliche
Grundton der von einem gesunden und unentwegten Lachen erfüllten
Geschichte . Der Schelmuffsky ist eine der eigenwüchsigsten Gestalten
unserer Literatur , aus demselben Geschlecht, dem der Don Quixote ,der Falstaff und der Panurg des Rabelais entstammten . — Die neue
Ausgabe , die Engelbert Hegaur i" 5 bewährten Grundsätzen besorgt
hat , ist absolut vollständig undn imitgt außerdem in einem Anhang
alle notwendigen Erklärungen , ohne den Genuß des heiteren Werkes
durch überflüssige Textnoten irgendwie zu beeinträchtigen .

Briefkasten.
4 -, Berlin : Die einfache Körperverletzung wird mit Gefängnisbis zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis zu 1000 Jl bestraft , bei Körper¬

verletzungen von Verwandten aufsteigender Linie Gefängnis nicht
unter einem Monat . Die gefährliche Körperverletzung wird nichtunter zwei Monaten bestraft . Die letztere Strafe tritt auch ein, bei
Verletzungen von Minderjährigen oder von wegen Gebrechlichkeit
oder Krankheit wehrloser unter 18 Jahren , Personen , .die der Für¬
sorge des Täters unterstehen oder seinem Haushalt angehören , wenn
die Körperverletzung mittels grausamer oder boshafter Behandlung
begangen wird . (655 . )

I . D., Durlach. Beschlagnahme und Pfändung des Lohns sind
ohne Rücksicht auf den Betrag zulässig zur Deckung der direkten per¬
sönlichen Staatssteuern und Kommunalabgaben , wenn diese Steuern
und Abgaben nicht länger als drei Monate fällig find. Die vom'Arbeitgeber gemachten Akftüge sind oanach in Ordnung . (612 .)

E . B . 17 : 1 . Unter einem halben Jahr wird eine Frist von 6
Monaten verstanden . Die im Lehrvertrag bestimmte Frist von 2 'A
Jahren endigt beim Beginn vom 15 . August 1910 demnach am 15.

Februar 1913 . 2 . Es kommt darauf an , ob der 17jährige Reisende
einen ZLandergewerbeschein oder eine Eewerbclegitimationslarte
notwendig hat , was erst nach Schilderung der Tätigkett bestimmt
werden kann. Der Wandrrgewerbeschein wird in der Regel versagt,wenn der Gesuchsteller das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat .
Die sonstige Erteilung liegt im Ermessen der Behörde . Die Er¬
teilung der Legitimationskarte setzt ein bestimmtes Alter nicht vor¬
aus . (657 .)

H. O. : Die amtliche Rachlaßoerzeichnung hat einzotrete « beim
Vorhandensein von minderjährigen oder abwesenden Erben . Die
Vornahme der Verzeichnung kann der Erblasser durch testamentarische
Verfügung nicht beseitigen. Hinsichtlich der Teilung des Nachlasses
kann der Erblasser Bestimmungen treffen . In Ihrem Fall empfiehlt
sich die Errichtung eines gemeinschaftlichen Testaments , worin sich die
Eheleute gegenseitig als Erben und die Kinder zu Erben des über¬
lebenden Elternteils einsetzen . Wegen der Anerkennung des Testa¬
ments durch die pflichtteilsbcrechtigten Erben könmn entsprechende
Bestimmungen ausgenommen werden . Das gemeinschaftliche Testa¬
ment kann in der Form des Prioattestaments in der Weise errichtet
werden , daß der eine Ehegatte die Erklärung ^ eigenhändig nieder¬
schreibt , mit Ort und Datum und vollständiger Unterschrift versteht,
während der andere Ehegatte unter diese Erklärung ebenfalls eigen¬
händig schreibt , daß die obige Erklärung auch sein letzter Wille sei ,
diese Erklärung mit Ort und Datum und vollständiger Unterschrift
versieht. Das Amtsgericht nimmt die Verwahrung von Testamenten
an . Wir raten zur Abfassung durch einen Rechtsanwaft oder Notar .

E . Sch. IM : Geschwisterkinder, Onkel und Nichte, Tante und
Neffe dürfen sich ehelichen . (667 .)

T. Amt Offenburg. Nach 8 1241 der Reichsversicherungsordnung
kann jeder, der aus einem versicherungspflichtigen Verhältnis frei -
willig fortsetzen oder später erneuern . Wir würden Ihnen hin¬
gesehen auf die großen Vorteile , die die Versicherung bietet , raten ,die fteiwillige Erneuerung der Versicherung zu beantragen .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
A . ll . Nr . 101. Die fragl . 2 Türk . 400 Frcs .-Lofe wurden noch

nicht gezogen. Eine Einstellung der Ziehungen kann infolge des
Krieges wohl stattfinden , doch liegt bis jetzt noch keine Nachricht vor .
Wertlos können die Lose nur bei Staatsbankerott werden , was aber
nicht zu befürchten ist . Bezüglich laufender Berlosunzskontrollc wen¬
den Sie sich an das Bankhaus Carl Götz in Karlsruhe . - (606 )

Pferdelotterie . Ihr Los des Pferdezucht-Deieins f. Elsaß -Loth¬
ringen Nr . 19 276 hat nichts gewonnen . (608)

8 . 100, Eraben . Los 11519 der Bad . - Bad . Pferdelotterie ist
nicht gezogen worden . (671)

Th. D. Das Wohltätigkeitslos Nr . 60 525 hat nichts ge¬
wonnen . (709)

„a 3". Der heutige Kurswert . eines Türk . 100 Frcs .-Loses ist ca.
155 Mark . Wenn Sie monatlich 3 .20 Mark für Zins und Spesen
zahlen müssen , so werden Sie nicht wenig übervorteilt . Vor der¬
artigen Geschäften ist schon genügend gewarnt worden , da diese nur
Leichtgläubige ausnutzen . Wenn Ihr Los wirklich mit einem großen
Treffer gezogen wird , wer garantiert Ihnen , daß Sie das Geld aus -
bezahlt erhalten . Der Depositenschein nutzt hier nichts. Sie müssen im
Besitz des Loses sein. Lösen Sie deshalb diese für Sie unvorteilhafte
Verbindung und kaufen Sie sich ein Türkenlos bei einer bekannten
Bank . Die Lose spielen bis 1971 . Ihr Los wurde noch nicht gezogen .
Ob die Ziehungen eingehalten werden , ist bei den jetzigen Verhält¬
nissen fraglich. (663)

, T . Amt Offenburg . Das Wohltätigkeitslos 38599 hat nichts ge¬
wonnen . Los 180811 der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie ist
mit dem Einsatz gezogen . (668 )

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Hebelftr. 11.

Für den Weihnaehtsbedarf empfehle

Schuhwaren zu bejonders

billigen Preifen
(mit. Kamethaarschuhe

mit Filz - und Linoleumsohle , sehr preiswert
Ausnahmepreis per Paar

Oamcn-SEhnOFlialbsElinhE ,
breite , bequeme Form , amerik . Absatz
breite Schleifen . . . . . per Paar Mk .

DamEB-SEhaOrstiEfEl ,
elegant , Lackkappe , Derby , amerikanischer
Absatz . . . per Paar Mk .

3 . 98

3 .75

Filz-Sciinollenstiefel
mit Filz - und Ledersohle
31/35 1 . 18 , 27/30 1 . S5 , 25/26 98 . 22/24

'
OamEa-HalsthuiiE,
echt Obevreaux und Boxrind , mit und
ohne Laekkappe . Ausnahmepreis
SaaiEnSclinistiEfBl ,
echt Cbevreaux , elegante Fasson , Lack -

kkappe , Derby . . . Ausnabmepreis

Damtn -HausscliuliB
Militärtuch , mit Lackspitze , Filzfutter
Absatzfleck Ausnahmepreis per Paar

Eltg HEFFEB-HakEnstiBfEl, pr
«J .95

6 .95

moderne Form , Lackkappe
Reklamepreis per Paar Mk.

HEFFED-Bax-HabEnstiEfEl,breite Form , Pressfalten
Reklamepreis per Paar Mk .

Gratis erhält jeder Käufer bei einem
Einkauf von Herren - und Da¬
menstiefel von 5 Mark an ein

Paar /Leisten .
Kamelhaarschuhe , S, “ ”
36/42 1 .85 , 31/35 1 .48 , 27/30 1 .98 , 25/26 1 .15 , 20/24

Jeder Käufer erhält bei einem
Einkauf von Herren - u . Damen-
Stiefel von 5 Mark an ein

Paar Leisten

• Korinfenberg Karlsrolle
Kaisers*. 118

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
Sieibec, Schütze, Mel niler Art.
Weißzeug, Pfandsch . Gest . Off . erb.

.1 . Glotzer , Markgrafenstr . 3 .

20523

Gratis.

5Hte Mahagoni - Möbel
2 kleine 2piegelfchräntc,2 Schränke,2 ^Bücherschränke, 2 Kommoden,3 « piegel. 3 AuSzugtu'chc , 1 feiner
Schreibtisch. 2 Nähtische , verschied .
Stühle und Fauteuils billig zu
verkaufen . 1811652

Oelgenrälde
guter hiesig. Meister , sowieNieder¬
länder , franz . , ital . Meister kauft
man billigst Friedrichspl . 8 . 9—1
und 3—8 Uhr sonntags N—5 Ubr.

840725

Goldene Äerrenuhrkette , gold .
Tainenuhrkette , goldene Man¬
schettenknöpfe , golden « Ringe ,goldenes Armband , alles Gelegen-
beitskäufe , billig zu verkaufen.
20-199 Markgrafenftr . 23 .

Kanarienhahnen
vrima länger , sowie öc4 = und
Flug - Käfig wegen Aufgabe der
Zucht gibt billig ab 2311851

Tb Heck . Marienstr . 2 r . IV.

1 Baßgeige
l 4 —8 -Pisto » mit Noten usw .,
sowie einige Bücher sind billig zu
verkanten . 2312002

Karlstrasse 45 . H . 11., b. Frank .

Zwerg - MWer .
Feinst . Damenhündchen, Fox -

rerrier schön gezeichnet , schöner
Teideschnauzer » . Zwergünker .billig zu verkaufen . « 11850.2.2K . Kupp . Kriegstrasse 2h .

2 bereits noch neue dunkle
Jackett-Anzüge

billig zu verkaufen . 2311816
Rankestrasse 18 p .

Ein neuer Divan . ein gebraucht.
Fauteuil mir Einrichtg . . ein gut
erhalt . Fahrrad billig zu verkaufen
« 11927 Kreuzftrasse *9

1 . Stock .

Vellen billig au verkaufen.
15 guterhalt . Bette » , mit oder

ohne Bettwerk , sind billig abzugeb.
Zähringerstrasse .‘15 , im Haben

bei F . Surr .
Bitte genau auf die Firma zu

achten . 17968“

Neuer prachtvoller Herrenpeiz -
mantel billig avzugeben . Zu erfrag ,unter Nr . « 11713 in der Expedit,der „ Bad . Presse"

.
'

3.3

Groß . Aquarium , 4 rote Polster¬
sessel, neue Klavicrlampc sind bil-
lißft zu verkaufen. « 41978

Wrrdcrstraöc 21 , IV . Stock .Airedale - Terrier -Polizeihund )
wegen Playmangcl zu verkaufen.
2311717 Jrratu Hess ,

Niualienstraße 16 .

Schöner Äanfladen , Schreincr -
arbeit , billig zu verkaufen.« lim « Werderstr . 91 , 11 . 2t .. l .

Eine Kiilderbettstelle, gut erhal¬
ten , zu verkaufen . 811972

Werderstrassc 23, 111 . ^ lock .

Detektivavparat 9X12 m . Tasche
1KU >i . phokogr . Apparat 18x21 zu
30X Blumenstr . 19, 1 Tr . « 41971

Pianino,
Steinaräber , wenig gespielt, wird
zur Halste des Neupreftes abge¬
geben. Hcinr . Hüller , Wil
belmftrasse 4a , Part . B41910

2 Ia.
mit Freilauf billig ,;u verkaufen,' u erfragen in der Exp. der „Bad .

resse " unter Nr . Bll926 .

IU

Zu
verkauf .:
für leichtes Fuhrwerk in 3.2
5841867 Bulach , Hauptstr . 6» .

Drei Pferde
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Hervorragend billige Weihnadifspreise !
Schlafdecken, Tischdecken
Baumwollene Schlafdecken 3.25 bis 5.50
Wollene Schiafdecken 5 .25 bis 19 .50
Kamelhaardecken 11 . 50 bis 25 .—
.Biberbettücher, .weis* u. färb . 1 -95 bis 3 .25
Waschtischdecken 2 .— bis 9 .50
Tuchtischdecken i, all. Färb. 2.95 bis 15 .—
Plüsch-Tischdecken 6 50 bis 18 .50
Pique- u . Waffelbettdecken 3 .50 bis 10 .50
Bettvorlagen . . . . . 1 .75 bis'l 0.50

Trikctagen
Normalhemden . . . . 1 .25 bis 6 .50
Normalhosen . 1 .25 bis 5.50
Normaljacken .
Einsatzhemden . . .
Leib- u. Seelhosen . .
Farbige Frauenhemden
Farbige Herrenhemden
Farbige Frsuenhosen .
Farbige Anstandsröcke

1 .10 bis 3 .50
1 .95 bis 6 . —
65 -/ bis 2.50
1 .45 bis 2 .85
1 .85 bis 3 .50
1 .15 bis 3 .50
1 .65 bis 3 .50

Weihnachts - Roben — Abschnitte und Reste
Roben in Carton mit Garnitur

in allen Stoff -Arten , je 6 Meter
das Kleid 4 .75 6 .50 9 .50 12 .50

für Hauskleider, je 6—7 Meter
das Kleid 2 .75 4.50 5 .50 6 .30

für Blusen neue Streifen und Bordüren
die Bluse 95 / 1 .35 2 .25 3 .50 4 .50

für Schürzen je 1 Meter Schüvzenzeug und
Druck . . . 78 / 85 / 98 / 1 .05

Für Frauenhemden, je 21/, m bedr. u. gew.
Flanelle . . 85 / 1 .25 1 .45 1 .80

Für Herrenhemden , je 3*/a m
prima Flanelle 1 .20 1 .75 2 .25 2 .85

Für Nachtjacken, je 2 m Pique, Crols«,
bedr. Flanelle 95 / 1 .45 1 . 75 2 .25

Für weisse u . farbige Bettbezüge, je 3.60 m
130 cm breit 3 .45 4 .50 5 .75 6 .50

10 m Hemdentuch 3.50 4 .50 6 .— 7 .50

Pelzwaren wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preis .

Erbprinzenstrasse 31 Schneider
20448

am Ludwigsplä ^.
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Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht

empfiehlt 26560

Konrad Schwarz
Tel. 352 Grossherzogi . Hoflieferant Tel. 352 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiS

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Verluste meines lieben , unvergesslichen
Gatten, sowie für die schönen Kranzspenden
spreche ich allen , insbesondere den Herren Vor¬
gesetzten und Kollegen meinen innigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 19 . Dezember 1912.

20561 vle trauernde Gattin :

Marie Schäfer, geb . Eglau.

Lieferung non Klavierftimneil ,Dahnschotter. —
Die Lieferung von etwa 900 t

Bahnschotter aus Kalkstein oder
ähnlichem Material soll im öffent -'lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift spä¬
testens 20617
Freitag, den 27. Dezember 1St2,

vormittags K10 Uhr,
bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke werden
auf Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe, den 16. Dez. 1912 .
Städtisches Ticsbauamt .

B
41912Komm «

pünktlich !
Kaufe getrag. Kleider » Schuhe .

Stiefel , Uuiformeu zum hoh . Preis .
J . Groß , Markgrasenstr . 16.

Gute NM
Stühle von Jl 17.— an
Großvaterfauteuils

von Jt SO.— an
WienerFauteuils v . Jl 16.— an

mit u . ohne Einrichtung
Blumenkrippen , weiß

von Jl 6.— an
Nipptische, hübsche Fasson

von Jl 4.— an
rc. jc. zu passenden ■

Weihnachtsgeschenken
Jul . Wemheimer

Kaiserstr. 81 |83 .

r
20082 in großer Auswahl 7.4

von 50 Pfg . an.
Jl. llähr , Eisenwaren

Rabattmarken . Waldstrafie 51 .

sowie fabrikgemäffe Reparaturen
in anerkannt vorzüglicher Aus¬
führung.Chr . Stöhr , Pianofortebauer
Magazin und Reparaturanstalt ,

Ritterstratze 11.
Stimmer am Seminar . Musik¬

schulen rc. » 41652.4.4
Feinste Referenzen .

Kaufe
getragene Kleider, Schuhe und
Mititärnniformen zu höchsten
Preisen B41854

I . Silvermaitn ,
Brunnenstr. 1_ Telefon 2551

Altertümer Uä"
& gammle , Markgrasenstr . 22/33

Wolldecken,
Bett - Teppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstratze 133 ,

l Treppe hoch , 1921t
Eingang Kreuzstr . bei der kl. Kirche.

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Gest. Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped. der „ Bad . Presse". *

Günstige Gelegenheit
für Genesungsheim !
Jmbad . Schwarzwald , Bahnstation

ist ein Hotel mit 40 Betten , kpl.
fnventar, Dampfheizung , elektr.

icht , Gas , Bäder , großer schattig.Garten , frei sonnig gelegen, billig
abzugeben. Keine Vermittlung .

Offerten unter Nr . 8758a an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten

8me « . sichere Wenz.
Wohnhaus , in zukunftsreicher

Lage mit borzügl . Geschäft der
Lebensmittelbranche , ist Familien -
verhältniffe wegen aus 1 . Jan . od.
später unter günstigen Bedingungen
zu verkauf . Wo sagt unt . Rr . B42016
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

Am Bahnhof Knielrngen ist ein

. jil, . .mit Bahnanschluß , welches sich für
Fabrikanwesen , Lagerraum u . s. w .
eignet , zu verpachten. Näheres bei
20483 ^ Albert Reibel , Karlsruhe .
• C00000000000000000009

Gelegenheitskauf !
Modernes

in Nußbaumgehäuse mit Auf¬
satz, prachtvolle Ausstattung,
wenig , gespielt, wird sehr billig '

] abgegeben. 20556.3.1
J . Kunz , Karlsruhe

ö Karl -Fripdrichstrasse 21. o
oocxxoooooociocxxxiooo e

(änsEiis
Mer. MMlllliier
welcher die Unfall - u. Haftpflicht¬
branche beherrscht, per 1 . Januar
auf ein Subdirektionsbureau nach
Freiburg i. Br . gesucht . Gehalt
nach Uebereinkunft . 8 .3

Offerten unter Rr . 8664a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Für die Buchhaltung einer großen
hiesigen Fabrik wird zum Eintritt
aus 1 . Januar k. I . ein junger

Kontokorrent’

Buchhalter
gesucht , der über eine gute Hand¬
schrift verfügt und flott und sicher
arbertet .

Offerten mit Lebenslauf , Angabe
der bisherigen Tätigkeit , sowie Aus¬
gabe von Referenz , unter Nr . 8787a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Lebensstellung.
Grötz. Sanatorium im Schwarz¬

wald rucht zu baldigem Eintritt
einen soliden, tüchtigen, jüngeren

Schlosser
zur Bedienung der Niederdruck¬
dampfheizung . Derselbe muß klei¬
nere Reparaturen der elektr. Licht¬
anlage und Wasserleitung , sowie
Hausreparaturen vornehmen kön¬
nen . Ausführl . Off. unt . Nr . 8760a
an die Expedit, der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1

Größere Fabrik sucht zum so¬
fortigen Eintritt tüchtigen und
zuverlässigen

Blechner « nd
Jnftallateur ,

welcher auch im Montieren von
Rohrleitungen put bewandert ist.

Ausführliche Offerten befördert
unter Nr . 20497 die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Gesucht
Chauffeur,

gelernter Monteur bevorzugt, für
einen Lastwagen in einem Bau -
geschäst . Motor Marke Büssing.

Offerten unter Nr . 8716a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Antiker Schrank
u . alteZinnteüer mi»
20218 abzugeb.

.« arkgrafenflr . Sl/xi .?.

Zum Eintritt au s 1 . Januar werden
1 Herr u . 1 Frl . od. kinderl. Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

Masseure
Stellung erhalten . Lehrhongrar
250 Mk . B42022.3.1

Näheres Institut Sanitas ," reiburg i . Br . , Marchsir. 19.

Rodelschlitten,
Ia. Eichenholz, stark beschlagen

Einsitzer zu Jl 5 .—
Zweisitzer zu Jl 6.50
Dreisitzer zu Jl 7.50 .

n . Kann & Sohn ,
Waldhornstr . 14. 20315

Oberprimaner der Goetheschu e
erteilt gründl . Nachhilfe in aUcn
Fächern. Off. unter Nr . B4 : 9i
an die „Bad . Presse" .

Hemnsiiesel,
mit Lammfell gefüttert ,fast neu , Gr . 43 , billig zu
verkaufen . - Händler ver¬
beten . 20502
Weltzienstr. 43 , 2. Stock. !

Zu verkaufen :
Schreibtisch billig. B41955
Luiscnffraßc,34 - Seitenb . , fort .

üj Lucke sofort :
■t. Buffetanfängerin, Restaura-
j . tionsköchin, Aushilssköchin,

junger Koch , Haus - u . Küchen -
ädchen , sowie jungen Hausbur -
jcn . Frau Anna Höfler ,

. j .-.hringerjtr . 8 , ii , gewerbsmäßige
^ tellenvermittlerm . » 41961

Guterhalt . Badewanne mit Gas¬
heizung , kompl ., für 30 Jl zu verks .» 42017 Ba chstr . 40c , Part .

SamihttitiSÄS '
» 42018 Amalicniir . 49,Zigarren !.

Zü kaufen gesucht :
161cliiroS)loior,Ji;
Spannung , 22—25 HP ., neu oder
gebraucht. 8758a.2 .1
leapp & Herrmarn , Baden- Lichtental .

iBfottöttbein au Itauien eefütiil
betr . Stauf eines Bc . Uantriiig u.
Ohrring . Off . u. Nr . B41987 an die
Expedition der „Bod. Presse" erv.

SpSkt-SlapN-Piippemliligelchell
billig zu verkaufen. B41976
Lessingstratze 54 , Seitb ., H . Stock .

Gut erhaltener Kinderwagen u .
Küchenschrank , Brennabor , ist zu
verkaufen . B41949
Haizingerstraße 12» Part . , rechts.

WeWLIsWchmd
2 Kanarienhahnen , gute Sänger ,
billig abzug. Akademiestr . 0,
B41986 Hths . 2 . St .

Mädchen gesucht.
Ein kräftiges - .A ädchen zum

baldigen Eintritt gesucht. » 41822
_ Borholz ^raffe 30,1 .
Wegen Heirai des jetz . Mädchens

wird für i . Jan . ein zuverlässiges
tüchtiges Mädchen

ür alle häusliche Arbeit gesucht .‘ ','41990 Herrensirasre 33 , III . St .
Aus 1 . Februar suche ein ge¬

sandtes Mädchen , das kochen kann.
Offerten unter Nr . B41970 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb»

Suche per 1 . Januar ein ordent¬
liches Mädchen , am liebsten vom
Lande. B4199l

Gutenbergstraffe 4, 2. St . r.

Auf 1 . Januar wird ein jüngeres
tüchtiges Mädchen gesucht, das¬
selbe kanndieHaushaltung gründlich
erlernen . B419o6

Sofienstraffe 45 , pari.

idHIHMtEHIHiEl
Maschinist ,

gelernter Maschinenschloffer , sucht
in Karlsruhe oder Umgebung
dauernde Stellung sofort als
Schlosser oder Maschinist, selbiger
ist auch in elektr. Freileitungs -
montagen vertraut .

Offerten mit Lohn unter Nr .
B41984 an die Exped . der „Bad.
Presse" zu "richten.

Luche aus Ostern 1918 eine
Lehrslette

in einem elektrotechnischen Ge¬
schäft . Offerten unter Nr. 3341957
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 84

Tücht . Büfettfräulein
sucht baldige Stellung , würde auch
passendes Weinbüfett auf eigene
Rechnung übernehmen . Off. unter
Nr . B41988 an die Exped . der „Bad.
Presse" .

Servierwchler
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in besseres meflaurant . » 42018

Käthe Däuble , „z . Sonne " ,
Weingarten lBaden). 2 .1

1
Metzgerei zu vermieten.
In einer Amts - und Industrie¬

stadt Mittelbadens ist in verkehrs¬
reicher Lage eine mit guter und
fester Kundschaft versetz. Metzgerei
und Wurstlerei per 1 . April zu
vermieten . Nähere Auskunft mit
Retourmarke erteilt Job . Vogel ,
Sckopfheim i. Wiesental. 8761a

Sehr schöne und geräumige

Wohnung ,
von 5 Zimmern , Bad und
reichlich Zubehör 20201 .3,2

Karlstr . 66 , 4. St.
auf sofort , auch 1 . Jan . oder
1 . April 1913 mietfrei .
Näheres Karlstr . 66 , II. Stck .

Mnm M »Miele«.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16833*

Marienslratze 13,
2 . Stock , Seitenbau , sind 2 neuher¬
gerichtete .2 Zimmer - Wohnungen
nebst Zubehör für sofortzn vcrmtet .

Näheres daselbst. 20401
2 - und l Zimmer - Wohnung

zu vermieten .
» 41495.5.6 Augartenffr . 7, Part .

Putzfrau gesucht !
B41981 Kuroenstratze 8 , II ., r .

Friseuse gesucht.
Nach Freiburg i. B . wird eine

Friseuse gesucht per sofort, welche
im Frisieren , Kopfwäschen u . Mont¬
eure bewandert ist. Gest . Offerten
unt . Nr . 20503 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Knrlstraße 25 , Hinterh ., 1 Treppe,
ist schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , Glasabschluß und
Gas sofort od . später zu vermieten .
Näh, das, im Metzgerlad. 3642012

Lstendstraße 5 ist auf sofort oder
später eine neuhergerichtete Ein¬
zimmerwohnung an ruhige Fam .
zu verm . Näh. 2 . Stck , lks .

Scheffelstraffe 30 , pari .» ichöne
3 Zimmer - Wohnung , Küche ,
Mansarde und Zugehör , ohne
vis-a-vis, Sommerseite , auf 1 . April
1913 zu vermieten . B41997
Näheres Goethestr . 1 , II. I.

Schützcnstraße 54, Vdh ., eine Man -
sarden - Wohnung mit 2 Zimmern
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock . B41727 .3.2

Waldhornstratze 62 ist im 2. St .
aus 1 . April eine schöne 3 Zim¬
mer-Wohnung mit Küche und
Keller zu vermieten . B42003

Näh, das , im Kolonialgeschäst.
Werderstratze 16 ift der 3. Stock .
4 Zimmer , Küche, Keller, Man¬
sarde u. Waschküchebcnützung , auf
1 . April 1913 zu vermieten .

Näheres parterre . 2341765.2.2

Wilhelmstratze 23 , 2 St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Keller, Mansarde , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf I . Aprtl
zu vermieten . Näheres Leopold «
straffe 2 b. 3. St . » 41697 .10.4

Winterstratze, Nähe Ettlingerstr .,
Part ., neu ger. Wohnung von 4
Zim . u . übl . Zubehör sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 9 . III . St . B41939

Rintheim , Hauptstraße 3 ift eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Glasabschl., Küche, Keller, Speicher
auf 1 . April für 270 Mk . zu der»
mieten . Gas vorhanden . » 41960

Villa Durlach
am Fuße d . Turmbergs , i. geschützt.,
ruhig ., staubfreier Lage, moderne
4 Zimmer -Wohnung an kleine,
ruhige Familie per 1 . April zu
vermieten . Nachzufragen Uhland -
straffe 6, 2. St . Telef . 287 . 19574 *

Wegen Versetzung
möbliertes Zimmer m»t voller
Pension an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Hans -Thomastraffr . S. II.
Eingang Stefanienstr . B41147

Israelitischer Herr oder Dame
Wel 3min mit Miso.
» 42025 Markgrafen »- . 40 , Ist.

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25. 3 Tr ., Kaiser¬

straße Ecke , schön, gut möbl.Zimmer
mit Pension an best , solid. Herrn
per 1 . Jan , zu vermieten . B41982

Aelterer Herr oder Dame findet
volle Pension

mit Familien -Anschl . ; auch Israelit .
» 42026 Markgrasenstr . 40 , ffl.

Gut möbl . Zimmer mit Kaffee
für 16 Jl zu vermieten .
» 41940 .3.2 Kaiser - Allee 97, Part .

Mansardenzimmer . einfach möb¬
liert , mit guter Pension billig z«
vermieten . Zu erfragen B42011
3 .1 Hirschstraffe 10, 1 Tr .
Durlacher Allee 10 , II . St . , zwei
schöne helle Zimmer tm Balkon
ohne vis -a -vis sofort möbl. oder
unmöbl . zu vermieten . - B41887

Kapeüenstr. 56 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten .
Zu erfragen IV . Stock . » 41840

Karlstraße 76 III Hths ., lks ., ist
sreundl . möbl. Zimmer , ungen .,
per 1 . Jan . zu verm . Anzuseben
zwischen 10—1 Uhr und von Mü4
Uhr ab._ » 41679 .44

Kreuzstr . 16, 1 Treppe hoch , erhält
solider Arbeiter Kost «. Wohn «
ung zu billigem Preis . B42023

Lessingstraße 2 , pari . , aut möbl.
kleineres Zimmer mit Frühst , zu
18 M zu verm. p . 1 . Jan . B41980

Ahlandstr . 4, 4. St ., gut möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten ._ » 41882

Veiichenstraffe 31 a, 2 . St ., ist ein
fein möbl. Zrmmer an sol . Herrn ,
bei kinderlos. Ehepaar , als Ällein»
mieter abzugeben._ 20499.3.2

Zähringerstraße 38 , III ., sreundl .
Zimmer zu vermieten . B41992

Miet- Gesuche.
(Sttrhe auf 1 . Aprtl 1913 tn
WWW/v ruhiger Lage eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung .

Offerten unter Nr . 20554 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet.

Kleine Familie sucht auf 1 . April
größere - 2 Zimmer - oder kleinere
3 Zimmer -Wohnung . Südstadt be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2341956 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Reisender sucht bei kleiner Fa¬
milie schönes

möbl. Zimmer,
wenn möglich in der Nähe des
Hauptbahnhoses . Offerten unter
M. H. 4373 an Rudolf Moffe
Karlsruhe ._ 8767a

Geb . Herr sucht nettes , sreundl.
möbl . Zrmmer, ungen., auf 1 . Jan .
womögl . zwisch. Waldstr . u . Muhlb
Tor, evtl, mit Pension. Offerten
mit Preisang . unt. Nr . B419V5 an
die Exved . der „Bad . Preffe" erb' S-

Fräulein sucht auf 1 . Januar
möbl. Zimmer.
Offert, mit Preis unter Nr. 914197?
an die Exped. der JBab.



Orient - Teppiche
■ ■ ■■■■■ - -- - - - ■ -■ Ausserordentlich billig Verbindungs - Stucke , kleine Zimmer -Teppiche und Vorlagen . — > ■

Serie I 14 . 75 Seriell 2Ö . 00 Serie III 39 . 00 Serie IV 65 . 00

Deutsche Teppiche
. — Ein Posten deutscher Teppiche zu aussergewöhnlich billigen Preisen - — ■ — --

Grösse ca . rjr * Grösse ca. | / I Grösse ca . rA Grösse ca . / I aa
130+ 200 U . « Ö 160+ 240 1 i . UU 200+ 300 ^ AJ . OU 250 + 300

❖ öett - vorlagen ♦
-- . ■ extra billig , in Plüsch , Boucle , Axminster , Deutschperser und Tapestry — ■— ■ -. — —

Serie I 2 * 25 Serie II 3 * 50 Serie III 4 l * 75 Serie IV 6
*75

billiges Linoleum
Granit -Linoleum , 200 cm breit . . . Meter 5 .30 4 .75 3.75
Linoleum -Läufer . . . Meter 1 .65 1 .35 0 .88
Inlaid -Linoleum -Läufcr . Meter 2.75 1 .95 1 .65

Inlaid -Linoleum -Teppidie 200x275 . . . 2400 18 .00 12 .50
Inlaid -Linoleum -Reste 3,3 mm stark

von 2 bis 6 Meter lang, 200 cm breit Meter . 5 .00 4 .50 3 .30
Linoleum bedruckte Muster, 200 cm breit . , 3.75 2.95 2.45

Diverse Artikel
Tischdecken . 7.50 « 0 1 .65 Angorafelle . 22.00 14.00 7 .50 Sofakissen . . . . 4 .50 2^5 1 .65
Schlafdecken . 12.50 8 .75 3 .75 Reisedecken , . . . 22.00 12.00 5 .50 Bodenläufer . . . 1 .95 1 .25 0.75
Fellteppidie . 9.75 -uo 2 .95 Diwandecken . . . . 24.00 18.00 12 .50 Cocosläufer . . . . . 2.25 1.45 0.95

Geschwister Knopf
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